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1 Bauvorhaben und Vorgang

Die Landwind Planung GmbH & Co. KG, Gevensleben plant die Errichtung von
insgesamt 17 Windenergieanlagen (WEA 1 bis 17) als Repowering Vorhaben im
bestehenden Windpark Sollingen. Das Untersuchungsgebiet befindet sich 1 — 3
km Ostlich bis sudostlich der Ortslage Sollingen auf einem Hochplateau mit nach
Norden, Osten und Siden zu einer Niederung (Schdninger Aue) abfallendem Ge-
lande. Nur die WEA 16 und 17 sind auf der stdwestlich vorgelagerten Molochsho-
he geplant.

Die geplanten Anlagen sind als Ersatz der im unmittelbaren Umfeld bereits vor-
handenen 17 WEA im bestehenden Windpark vorgesehen. Es ist geplant, Anlagen

des Typs Nordex N163/6.X mit einer Nabenhdhe von 164 m zu errichten.

Die Standorte der geplanten WEA sind momentan in landwirtschaftlicher Nutzung
und kénnen bis zum jeweiligen Feldrand Uber die anliegenden Wirtschaftwege
angefahren werden. Bis zu den einzelnen Standorten mussen die entsprechenden
Zuwegungen sowie Kranstell- und Vormontageflachen zumeist erst noch geschaf-
fen werden bzw. kdnnen die vorhandenen im gunstigen Fall erweitert bzw. ange-

passt werden.

Unser Buro wurde mit Schreiben vom 19. 01. 2021 von der Landwind Planung
GmbH & Co. KG beauftragt, fur die 17 Standort ein Baugrundgutachten nach Ab-
gleich mit der Allgemeinen Dokumentation der Fundamente Nordex N163/6.X
(2017619DE Rev. 02/17 vom 17. 08. 2021) zu erarbeiten.

Vom Auftraggeber wurden uns diese Dokumente zur Verfugung gestellt.

Fir die Ausfuhrung der Untersuchungen veranlasste die Landwind Planung GmbH
& Co. KG die Kennzeichnung der Mittelpunkte der geplanten WEA sowie der Eck-
punkte der Kranstellflachen im Gelande.

Zum geologischen und geotechnischen Uberblick wurden die Angaben des NIBIS®

Kartenservers des LBEG (Geozentrum Hannover) verwendet.
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2 Durchgefiihrte Untersuchungen

Ausgehend vom anzunehmenden Untergrundaufbau mit einer unterschiedlich
machtigen Lockergesteinsbedeckung sowie einer unterschiedlich tiefen Verwitte-
rungszone des Festgesteins wurden zuerst je Standort drei Drucksondierungen
(CPT) gemal DIN EN ISO 22476-1 bis zur Auslastung des Gerates bzw. maximal
25 m unter Gelandeoberkante (GOK) vorgenommen.

Auf Basis dieser Ergebnisse konnte dann entschieden werden, die weitere direkte
Erkundung mittels jeweils zwei Kleinrammbohrungen (BS) gemals DIN EN ISO
22475-1 bis max. 7 m bzw. zum Ende des Bohrfortschrittes vorzunehmen. Mit die-
ser Vorgehensweise ist der Untergrund jedes Standortes nun sicher bis Uber die
Lasteinwirkungstiefe der WEA hinaus erkundet worden.

Eine jeweils dritte und vierte Kleinrammbohrung wurde im Bereich der geplanten

Montage- und Kranstellflachen (KSF) vorgenommen.
Die Felduntersuchungen erfolgten im September und Oktober 2021.

Die Hohenunterschiede der einzelnen Aufschlusspunkte im unmittelbaren Funda-
mentbereich der WEA wurden auf den als ,0,00 m“ gesetzten Mittelpunkt wie folgt
einnivelliert:

- WEA 1 > 1,79 m, Abfall nach NE

- WEA2 - 0,79 m, Abfall nach E

- WEA 3 > 0,40 m, Abfall nach NE

- WEA4 > 0,41 m, Abfall nach NE

- WEAS5 - 0,75 m, Abfall nach N

- WEA®6 > 0,93 m, Abfall nach E

- WEA7 > 0,22 m, relativ eben

- WEA8 > 0,65 m, Abfall nach S

- WEA9 > 0,65 m, Abfall nach S

- WEA 10 = 0,34 m, relativ eben

- WEA 11 = 0,14 m, relativ eben

- WEA 12 = 0,27 m, relativ eben

- WEA 13 =2 0,25 m, relativ eben
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- WEA 14 > 1,76 m, Abfall nach S
- WEA 15 = 0,27 m, relativ eben
- WEA 16 = 0,24 m, relativ eben
- WEA 17 - 0,82 m, Abfall nach N

und sind in den Profilen mit der geplanten Griindungssohle eingetragen worden.

Die Lage der WEA ist als Ubersicht in der Anlage 1 dokumentiert sowie mit den
Bohr- und Sondieransatzpunkten in den Anlagen 2 skizziert. Die Ergebnisse der
Aufschlussarbeiten sind in Form von Bohr- und Drucksondierprofilen (Anlagen 3.1
— WEA; 3.2 — KSF) und den Schichtenverzeichnissen (Anlagen 4) dokumentiert.
Aus dem Bohrgut wurden vereinbarungsgemald Proben entnommen sowie bo-
denmechanisch und organoleptisch bewertet. Reprasentative bodenmechanische
Versuche des potentiell lastabtragenden Bodens wurden in den Anlagen 5 doku-
mentiert:

- Sieb- und Schlammanalysen, Nasssiebungen (5.1)

- Zustandsgrenzen (5.2)

- Wassergehalte (5.3)

- Gluhverluste (5.4)

3 Ergebnisse der Felduntersuchungen

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Subherzynen Senke am westlichen
Rand der Oschersleben — Bernburger Scholle.

Bis auf die Aufragungen des Unteren und Mittleren Buntsandsteins im Sudwestteil
des Windparks (WEA 16 und 17) aus oberflachennah anstehenden Sand- und
Tonsteinen dominiert hier eine machtigere Lockergesteinsbedeckung, die nach
den einsehbaren Unterlagen Schichtdicken Tiefen von > 30 m aufweist.

Es handelt sich dabei unterhalb des Oberbodens um eine Decke aus LORB, deren
Machtigkeit lokal auch 1 m Uberschreiten kann. Diese wurde auf tertiaren Tonen,

seltener Sanden abgelagert, die lokal eine Bedeckung aus saalekaltzeitlichem
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Geschiebemergel aufweisen konnen. Im Geschiebemergel sind unregelmalig
und untergeordnet Sand- und Kiesschichten (z.B. WEA 9) eingeschaltet.
Tendenziell dominiert der Geschiebemergel im oberflachennahen Bereich am Ost-
und Westrand (WEA 2 — 4, 13 und 15), nach Nordwesten hin nimmt seine Mach-
tigkeit ab (WEA 10 — 12).

Der Tertiarton steht oberflachennah im mittleren Teil (WEA 1, 6, [5 und 7 mit
Sandlauflage], 8 und 14) bereits an. Mit Spitzendriicken von gc > 3 MN/m? ist eine
halbfeste Konsistenz sicher anzusetzen.

Der genaue Schichtenaufbau ist den Profilen in den Anlagen 3 zu entnehmen.

Altbergbau sowie Subrosion (Erdfalle, Senkungen 0.a.) sind im Untersuchungsge-

biet nicht zu erwarten.

Grundwasser wurde an drei Standorten, z.T. als Schichtwasser (WEA 13) in den
Sanden bzw. in den durchlassigeren Zonen des bindigen Bodens angetroffen. So
wurde es zum Zeitpunkt Uberregional tieferer Wasserstande im Bereich der

- WEA7ab4,50m

- WEA12ab 5,50 m

- WEA13ab4,40m
unter GOK gemessen. Anstiegsbetrage um 1,5 m sind niederschlagsbedingt nicht
auszuschlief3en.
Weiterhin muss mit dem jahreszeitlichen und witterungsbedingten Auftreten von
Stauwasser auf dem bindigen Untergrund unterhalb des Oberbodens gerechnet
werden. Lediglich das oberflachennahe Festgestein (WEA 16 und 17) weist eine

offene Kluftung auf, die den Anstau von Wasser verhindert.

Im Untersuchungsgebiet ist keine zusammenhangende Wasserfuhrung in den

oberen Bodenschichten im benannten Kartenserver dokumentiert.
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4 Bewertung der Grundwasserverhaltnisse

Da zutretendes Oberflachenwasser an der Oberbodenbasis nur im Kkluftigeren
Festgestein versickern kann ist an den ubrigen Standorten davon auszugehen,
dass sich das Wasser auf der starker bindigen Unterlage temporar stauen kann.
Eine Dranage der Ackerflachen ist aufgrund der angetroffenen Randbedingungen
in hohem Malde wahrscheinlich.

Mit der Wahl des aktuellen Fundamenttyps fur die favorisierten Flachgrindungen
ist eine Hohe der Wassersaule von hew,max = 0,88 m bereits eingerechnet, so dass
eine weitere Differenzierung zur Berucksichtigung moglichen Auftriebs nicht mehr
erforderlich ist.

Eine offene Wasserhaltung (Pumpensumpfe, umlaufende Dranagestrange) ist
aufgrund des zumeist bindigen, gering durchlassigen Untergrundes fur den Be-
darfsfall zur Fassung und Abflihrung des Oberflachenwassers einzuplanen und ist
bei Bedarf bis zur Betonage der Fundamente zu betreiben. Werden Felddranagen
angeschnitten ist ihr fachgerechtes Umschlieen bzw. die unschadliche Ableitung
zwingend vorzusehen.

An den Randern der in Hanglagen der geplanten WEA sollten in der Bauphase
bergseitige Verwallungen aus bauseitig lagerndem Boden angelegt werden, um

den Zustrom von Oberflachenwasser bei Niederschlagen zu verhindern.

An den Kranstellflachen sollte an der tieferen Seite eine Mulde am AuRenrand an-
gelegt werden, die bei Extremereignissen in den durchlassigen Oberboden ent-

wassern kann.

Aufgrund des tieferen Wasseranschnittes konnte auf die Untersuchung bezlglich
des betonangreifenden Verhaltens gemaf DIN 4030 verzichtet werden.

Die oberflachennah anstehenden Boden sind zweifelsfrei nicht betonangreifend.
Eine Bezeichnung als sulfatsauerer Boden ist damit ebenfalls nicht gegeben.
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5 Bodenmechanische Kennziffern und Eigenschaften

Den unterhalb der Grundungssohlen anstehenden bzw. im Aushub anfallenden

und hier in vergleichbaren Gruppen zusammengefassten Hauptbodenarten

a) Oberboden

b) LAR, Abschlammmassen

C) Geschiebemergel

d) Schmelzwassersand und -kies, Tertiarer Sand
e) Tertiarer Ton

f) Festgestein (Buntsandstein)

konnen anhand der manuellen und visuellen Beurteilung der Bodenproben sowie
unserer Erfahrungen mit geologisch und bodenmechanisch vergleichbaren Bdden
folgende bodenmechanische Eigenschaften und charakteristische Kennwerte zu-

geordnet werden:

a) Oberboden

Benennung Ton (Schluff);

(DIN EN ISO 14688-2) schwach feinsandig — stark (fein)sandig,
schwach humos -. humos,
z.T. schwach kiesig — kiesig,
z.T. steinig

Bodengruppe (DIN 18196) ou

Bodenklasse (DIN 18300 alt) 1
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b) LoBR, Abschlammmassen

Benennung Schluff, Ton;

(DIN EN ISO 14688-2) schwach (fein)sandig — fein)sandig,
z.T. schwach kiesig
z.T. humos

Bodengruppe (DIN 18196) SU*, ST, UL, TL

Bodenklasse (DIN 18300 alt) 4

Konsistenz weich, weich - steif, steif;
(an der Oberflache steif — halbfest, halbfest,
z.T. ausgetrocknet fest)

Wichte, erdfeucht Yk = 18,0 — 20,0 kN/m?
Wichte unter Auftrieb Yk = 8,0-10,0kN/m?3
Reibungswinkel o'k = 27,5°

Kohasion c'k = 0-2kN/m?
Steifemodaul, statisch Es.k = 10-20 MN/m?
Steifemodul, dynamisch Edyn,k = 50 — 100 MN/m?
Poissonzahl \Y = 0,35

Werte von - bis umfassen Spanne der weichen ...steifen ... halbfesten Konsistenz
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c) Geschiebemergel

Benennung
(DIN EN ISO 14688-2)

Bodengruppe (DIN 18196)

Bodenklasse (DIN 18300 alt)

Konsistenz

Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohasion

Steifemodul, statisch
Steifemodul, dynamisch

Poissonzahl

Ton;
(fein)sandig - stark sandig,
z.T. schwach kiesig - kiesig

TL (ST*) = TM

4 (5 -7 je nach Steinanteil, und -gréf3e madglich)

vorwiegend steif — halbfest, halbfest;
obere Zonen weich, weich - steif mdglich

Yk 20,0 — 22,0 kN/m?®

' 10,0 — 12,0 kN/m3

<2
=~
1l

'k 28...30°

c'k = 2-5kN/m?
Es,k = 15-35MN/m?
Edyn k = 60 - 180 MN/m?
% = 0,35

Werte von - bis umfassen Spanne der weichen ...steifen ... halbfesten Konsistenz
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d) Schmelzwassersand und -kies, Tertiarer Sand

Benennung
(DIN EN ISO 14688-2)

Bodengruppe (DIN 18196)

Bodenklasse (DIN 18300 alt)

Lagerungsdichte

Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohasion

Steifemodul, statisch
Steifemodul, dynamisch

Poissonzahl

Sand, Kies;
schwach schluffig (tonig) — schluffig (tonig),
z.T. steinig

SU, SuU*, ST, ST*, GE, GU

4 (3; 5—7 je nach Steinanteil und —gréfie
moglich)

mitteldicht, zur Tiefe hin zumeist dicht

Yk = 20,0 — 21,0 kN/m?3

Yk = 11,0-13,0 kN/m?

o'k = 32,5°...35° (mitteldicht...dicht)
ck =0

Es.k = 60-—100 MN/m?

Edyn.k = 150 — 250 MN/m?

\% = 0,30
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e) Tertiarer Ton

Benennung
(DIN EN ISO 14688-2)

Bodengruppe (DIN 18196)

Bodenklasse (DIN 18300 alt)

Konsistenz

Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohasion

Steifemodul, statisch
Steifemodul, dynamisch

Poissonzahl

Ton;
schwach (fein)sandig - stark (fein)sandig,
z.T. schwach kiesig

TA (TM)

5(4)

vorwiegend steif — halbfest, halbfest;
oberflachennah steif moglich

vk = 20,0—22,0 kN/m?
Yk = 10,0 - 12,0 kN/m?
o'k = 22,5°

C'k = (2)5-10 kN/m?
Es,k = 20 -35MN/m?

Edyn, k = 100 - 180 MN/m?

\Y% = 0,35
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f) Festgestein (Buntsandstein)

Benennung Tonstein;
(DIN EN ISO 14689-1) dicht, obere 1 — 2 m verwittert’
Sandstein;

schwach pords, obere 0,3 — 0,6 m verwittert

auch in enger Wechsellagerung moglich

Beschaffenheit dinn - dickplattig, kleinsttckig,
blattrig — mirbe’

Bodenklasse (DIN 18300) 6 (7 —ab 1,5 m Tiefe im Sandstein mdglich)
Wichte, erdfeucht Yk =22 kN/m3

Reibungswinkel o'k =25..35°

Kohasion c'k =(5)"10-15kN/m?

Steifemodul, statisch Es,k =(5)" 80— 150 MN/m?

Steifemodul, dynamisch Edyn, k = (150)' 250 — 1000 MN/m?

Poissonzahl Y 0,25

" Werte flr verwittertes Festgestein (Tonstein)
...Ubrige fur den am geringsten tragfahigen Tonstein
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6 Folgerungen fur die Griundung

6.1 Allgemeines

Das Untersuchungsgebiet ist gemal® DIN 4149 als nicht erdbebengefahrdet zu

klassifizieren.

Grundsatzlich ist von einer Grindung im lokal oberflachennah anstehenden L&R
zwingend abzuraten. Da dieser Boden zumeist aolisch abgelagert wurde und ein
schmales Kornband besitzt, weist er die Gefahr des Gefugezusammenbruchs bei
Wasserzutritt und gleichzeitiger dynamischer Belastung auf und hat (unverbessert)

eine ohnehin nur geringe Verformungsstabilitat.

Es ist vorgesehen, die Grundung der WEA flach als Einzelfundamente mit kreis-
runder Grundflache (AuRendurchmesser 25,50 m) in einer Tiefe von 0,88 m auf
10 cm Sauberkeitsschicht unter GOK (Aufiensockel) vorzunehmen.

In diesem Niveau ist die bindige Uberdeckung aus L6R und geringer tragfahigen
Boden weicher und steifer Konsistenz lokal noch nicht entfernt. Der darunter fol-
gende Baugrundaufbau kann ab dem steifen bis halbfesten Geschiebemergel
bzw. tertiarem Ton nach Bodenaustausch und Einbau eines lastverteilenden und —
abtragenden Grundungspolsters aus klassifiziertem Frostschutzmaterial als aus-
reichend tragfahig entsprechend den Anforderungen der Typenstatiken angese-

hen werden.
Verbunden ist damit auch die Gewinnung des Uberschittmaterials.
Zur Vermeidung bauwerksschadlicher Setzungsunterschiede, der Gewahrleistung
der erforderlichen Mindestdrehfedersteifigkeiten und zur besseren Ableitung der
Bauwerkslasten in den Untergrund sind fur folgende Standorte der WEA o.g. Bo-
denaustauschmaflinahmen erforderlich:

= WEA1...1,35m

= WEAS5 ... maximal 1,15 m (Austausch Lo6R)

= WEA6...1,30 m

= WEA7,8,9,10,11,12, 13, 14... 0,50 m

= WEA 16, 17 ... lokal bis 0,30 m
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Als Austauschmaterial sollte ein klassifiziertes, frostsicheres (Splitt)Schotter-
Gemisch (gemal ZTV — SoB 04 FSS mit 0/32 — 0/45 bzw. B 1 oder B 2 nach nie-
dersachsischem Vorschriftenwerk) verwendet werden, das lagenweise eingebaut
und auf Dpr > 100 % verdichtet wird. Das Austauschmaterial ist mit einem Uber-
stand zum Fundamentrand einzubauen, der seiner Schichtdicke entspricht.

An den geplanten Standorten der WEA 2, 3, 4 und 15 stehen die bindigen Boden
in weicher Konsistenz bei zudem ungunstigen Wasserverhaltnissen bis in mehr als

5 m Tiefe an und stellen damit einen unzureichend tragfahigen Baugrund im Sinne

der Vorgaben der Typenstatik dar.

Die aus der WEA resultierenden Lasten konnen unter Beachtung der im
Folgenden genannten MalRnahmen und einer geeigneten Baugrundver-
besserung (z. B. Ruttelstopfsaulen in Verbindung mit einem Lastverteilungs-
polster von etwa 0,5 m) Uber eine Flachgrindung in den Untergrund eingeleitet
werden.

Voraussetzungen fur eine ausreichende Verbesserung der Baugrundeigenschaften
im Bereich der WEA ist die fachgerechte Ermittlung der erforderlichen Saulen-
langen, die vorab mit ca. > 7 m (max. 11 m) abgeschatzt werden kdnnen. Die
Saulenanzahl, das Raster und die Tiefen sind dann im Zuge der Ausflhrung[s]-
(statik) festzulegen. Bemessungsgrundlage sollte dabei das ungunstigste Profil
sein.

Durch das Einbringen der Tiefenverbesserung im notwendigen Raster ist der
mittlere Steifemodul in den bindigen Béden auf einen Wert von Esk = 30 MN/m? zu

erhohen.

Die Herstellung der Aushubsohlen ist mittels Bagger mit Glattschaufel vorzuneh-
men, um ein Auflockern und weiteres Aufweichen der Grindungsflache zu ver-
meiden. Die Andeckung mit Austauschmaterial muss zeitnah erfolgen, da die trag-
fahigeren bindigen Boden aufgrund ihrer z.T. geringen Plastizitat (Geschiebemer-
gel) witterungsbedingt zum oberflachennahen starkeren Aufweichen neigen. Die

Aushubsohle sollte deshalb auch nicht befahren werden.
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Entsprechend der DIN 4124 konnen die Baugruben mit 60° im bindigen Boden
mindestens steifer Konsistenz hergestellt werden und sind bei weicher Konsistenz

auf 45° abzuflachen.

Zum Nachweis der Einhaltung der statischen Annahmen sowie der weiteren
standsicherheitsrelevanten Werte flr die Lastfalle

- Standige Lasten BS —T ... Anlagen 6.1

- Extremlasten BS-A ... Anlagen 6.2
wurden die jeweils ungunstigsten Erkundungsprofile zur Berechnung in den Fun-
damentdiagrammen verwendet.

Die Ergebnisse werden mit den Angaben des nachsten Punktes bewertet.

6.2 Angaben fur die Statik

Unter Einhaltung der zuvor benannten bautechnischen Voraussetzungen und un-
ter Annahme der in der Statik ausgewiesenen Lasten werden folgende Verfor-
mungen nicht Uberschritten:

Die Gesamtsetzungen unter standigen Lasten sind im Bereich von bis zu 2,3 cm
zu prognostizieren; bauwerksschadigende Setzungsunterschiede (ohne Berlck-
sichtigung der Vorbelastung auf der sicheren Seite) sind bei bis zu As = 10 mm
nicht anzunehmen. Der Hauptteil der Setzungen wird dabei mit der Fundamenter-
richtung bereits vorweggenommen. Grundbruchsicherheit, aufzunehmende Bo-
den- und Kantenpressung sowie die Standsicherheit werden damit sicher einge-

halten.

Die erforderliche statische Drehfedersteifigkeit des Baugrundes

= niedrigster Wert an WEA 13 101.029,6 MNm/rad > Soll 60.000 MNm/rad;
ist standortbezogen nachgewiesen.
Die dynamische Drehfedersteifigkeit

=>» niedrigster Wert an WEA 2 585293,1 MNm/rad > Soll 300.000 MNm/rad;

ist ebenfalls standortbezogen sicher zu belegen.
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Mit den Berechnungen in den Anlagen 6 ist nachgewiesen, dass fur den Lastfall
BS-T die Sohldruckresultierende anforderungsgerecht in der 1. Kernweite, fur den
Lastfall BS-A in der 2. Kernweite liegt.

Die Gleitsicherheit wird mit den beschriebenen Grindungspolstern sicher gewahr-

leistet.

7 Weitere Empfehlungen

Die im Aushub unterhalb des Oberbodens anfallenden bindigen Béden in mindes-
tens steifer Konsistenz sind zum Wiedereinbau geeignet. Weiche, weiche bis stei-
fe bindige Boden und Oberboden generell konnen hochstens zur begrunungsfahi-
gen Andeckung verwendet werden. Zu feuchte Bdden mussen vor dem Wieder-

einbau abtrocknen oder, mit Bindemittel verbessert, aufbereitet werden.

Fir die Zuwegungen und die Kranstellflachen ist der Aufbau mit klassifizierten,
gebrochenen Materialien vorzunehmen. Die Aushubsohlen sollten dabei mit 4 %
nach aul3en geneigt werden, um einen Wasseranstau zu vermeiden. Als Trennla-
ge zum bindigen Untergrund ist ein robustes Vlies (mind. GRK 3) zu verlegen. Zu
empfehlen ist der Abtrag des Oberbodens und der generelle Aufbau von 0,6 m bis
1,0 m fir die Kranstellflachen. Diese Angaben kdnnen lastabhangig angepasst
und witterungsbedingt mittels Probefeldern modifiziert werden.

Lediglich an den Standorten der Flachen an den WEA 16 und 17, lokal 15 ist nach
Oberbodenabtrag eine tragfahige Auflage vorhanden, die mit einer fachgerechten
Uberbauung von 0,2 — 0,5 m klassifiziertem Mineralgemisch bereits Tragfahigkei-
ten (Verformungsmoduln) von Evz > 120 MN/m? erwarten |&asst.

Es ist dringend zu empfehlen, dem Aufsteller des Krans den Nachweis der Grund-
bruchsicherheit auf einem so hergestellten Polster vorzuschreiben. Im Zweifelsfal-
le ist der dann in der Lage, Uber entsprechende Lastverteilungsplatten und/oder
die Einhaltung von Mindestabstanden zum Bdschungsrand diese auch als Baube-

helf zu gewahrleisten.

IBB Bischof mbH
Tel.: 03946 — 689 490
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Aufgrund der immer hoheren Lasten bei der Errichtung der WEA wird der Nach-

weis der Grundbruchsicherheit der KSF

Fir die Flachen, die nicht wieder zurickgebaut werden mussen, ist eine Bindemit-
telverbesserung des Bodens (z.B. mit Mischbinder, im Ton mit Weil}feinkalk) als
Vorzugsvariante zu empfehlen, um die Erdarbeiten zu minimieren. Vorteile sind
die Schaffung eines relativ witterungsunempfindlichen Planums bereits ab Binde-
mittelgehalten von 2 %, die Minimierung der Aufwendungen fur die Planumsent-
wasserung sowie deutliche Einsparungen fur Bodenaushub und —entsorgung. Die
0.g. Verlegung von Trennvlies kann dann entfallen.

Menge, Art, Schichtdicke (i.d.R. 0,4 m) usw. sind im Rahmen von Eignungspru-
fungen festzulegen. Als relevante Grolkenordnung ist bei den angetroffenen bindi-
gen Hauptbodenarten eine Bindemittelzugabe von 2 — 5 % (bei Anwendung von
Mischbinder) zur Herstellung eines verformungsstabilen Planums erforderlich.

Die Einbauwassergehalte sind fur die optimale Bindemittelzugabe auf der Baustel-
le standig zu erfassen und zu dokumentieren. Eine weitere Vernassung bzw. ein
Auffrieren des bindigen Materials wahrend der Bearbeitung ist zu verhindern.

In der Leistungsbeschreibung waren flr das Frasen der bindigen Bdéden zusatzli-
che Erschwernisse z.B. durch Steine (Verschlei®) und bei trockener Witterung das

zusatzliche Wassern (Abbinden des Bindemittels) und Frasen zu erwahnen.

Wir empfehlen, die fachtechnische Abnahme der Grindungssohlen durch den
Gutachter ausfuhren zu lassen, um ggf. die Bodenaustauschdicken den ortlichen
Verhaltnissen anpassen zu konnen. Desweiteren sind die Tragfahigkeit / Verdich-
tung des Bodenaustausches und die Einhaltung der Vorgaben zum Austauschma-

terial im Sinne der Qualitatssicherung zu prufen.

Dipl.-Ing. (FH) U. Bischof
Geschaftsfuhrerin

IBB Bischof mbH
Tel.: 03946 — 689 490
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T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig I . " h ft
Bodenidentifikations-Diagramm He- he Kalkgehalt ngenieurgeselischa
pumes o | femas,tore +alalie fur Baustoffe und Bautechnik
— Fa_u\schlamm gr;anische Beimengung - sancainetie Bischof mbH 39175 Heyrothsberge, _Fglnliggggb%fg%%’?%? 19
E Fax: (039292) 761-99
g U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers Bauvorhaben:
s Konsistenz Windpark Séllingen Repowering
E 3} = breiig Pm_- Sonderprobe aus m Tiefe
E Auftraggeber:
5] R . .
% } = weich Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt LandWlnd Planung GmbH & COKG
ﬁ i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelande angebohrt Bohr_ und DrUCkSOHdlel’p roflle (W EA 2
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande S G tb YT -
Reib héltnis Rf [% ez.: utbier aRstab: nlage:
eibungsverhaltnis Rf [%] pawm: 15.03.22 1 . 150 321




1.0

0.0

-1.0

BS 3

0.29 m
‘ T, s, h
0.75 Mutterboden
T4
14 } u, fs, t'
i ! LoR
240 |E 7!
|

T, s
3.00 . Geschiebemergel

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung

Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi ig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig
fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig
H= h= Kalkgehalt:
Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig
F= o= ++ = stark kalkhaltig
Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
} = breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

m unter Gelénde

H = fest I - Anstieg auf

BS 4

1.05m
A T,fs, h
0.05 A Mutterboden
e G, s
0.30 1 Auffiillung
4 I T,fs, h
0.90 ] I Auffilllung
1 T,fs, h
1.20 ehem. Mutterboden
Ut fs

LoR

T, fs
Geschiebemergel

Ingenieurgesellschaft
fir Baustoffe und Bautechnik

H 39175 Heyrothsberge, Kénigsborner Strale 19
Bischof mbH Te|.:§039292))761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 2)
b

Gez.: 1 MaRstab: Anlage:
o Qutbler | " 4 100 " 322




CPT 2
m BS 1 CPT 1 . BS 2 CPT 3
2.0 0.05m : -0.03m
0.04 m , , , fs [MN/m?] qc[MN/m?  Rf[%] 0.21m
1.0 ) fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%] fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%]
00 02 04 06 5 10 15 2012345678910
00 02 04 06 5 10 15 2012345678910 0 1 00 02 04 06 5 10 15 2012345678910
0.0 0 53 T, fs, h 0
T,fs, h S
1S > 9 0.70 Mutterbod
110 Mutterboden /] 2 1 0.70 7§ 3 T\ _Mutterboden
-1.0 — —== = - - - = N rISITrrrrrrT - T 7 7 __;__'___ ____{_'_'_'_ _______ L_'_UT}'_‘_____T = = = - - -
U, t, fs' E P j 3 LTS > g
20 2.00 LoR 2 2 < 1.50 LoR )
2. N c 2 mEa=
3
-3.0 3 } ; T 3 =
i AN 4 g AN
40 T5.g 4 ( ( T.s,9 4
S Lac 4 S-Lagen f
gen 5 Geschiebemergel
-5.0 Geschiebemergel 5 L (] 5
i o b
-6.0 6 ; 3 r . 6 =
X | . A 7.00 5 I
70 L2 7 & \ ou 7 ;
] > 8 g 5 ' i
-8.0 8 2 8
g N 3 3
® 2
-9.0 o , g { o
{ l ? 10 S g i
-10.0 10 ; 5 ? 10
SN } (T8
-11.0 11 5 2 S < y J
=L < K T
S <l’ 12
-12.0 12 L U X 12
; 2 Pl
- 13
13.0 13 L i E , 13
A, 14 = \3
-14.0 14 ( r 14 ==
a & B 19 C ¢ V
-15.0 15 N S l}. 15 |- N
<
> \ i 16 E s -:i.
-16.0 16 = g \ 4 16 =
17.0 h j L N L l. 17 7 1
-17. ; S 18 L = K || F, K B
———
-18.0 18 | F ] i 8 {1
19.0 19 L> 5 19 o q &
-19. é LX ;_~ " ? C_ 19 g
-20.0 20 = )i E- 20 3 _—T | L
2 AT é
-21.0
-22.0
3.0 Erklarungen der Abkirzungen und Symbole
-24 O Beimengung
’ Bodenart <15% 15-30 % >30%
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig
fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif
U S | o Sonwacn e | o7 Senioig | o snceenioig” | | ————— Griindungssohle (-0.98 m)
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig I . " h ft
Bodenidentifikations-Diagramm He- he Kalkgehalt ngenieurgeselischa
pumes o | femas,tore +alalie fur Baustoffe und Bautechnik
— Fa_u\schlamm gr;anische Beimengung Tlrannats BiSChOf mbH 39175—Y—Q—He rothshery e’-'?&ﬂiiggg%e{ﬁ%?[&f 19
E Fax: (039292) 761-99
§ U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers Bauvorhaben:
S féangoer seniv - S=E Konsistenz Windpark Séllingen Repowering
E g Schiuff ,.' 3} = breiig Pm_- Sonderprobe aus m Tiefe
E Auftraggeber:
5] R . .
_-g } = weich Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt LandWlnd Planung GmbH & COKG
ﬁ i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelande angebohrt Bohr_ und DrUCkSOHdlel’p roflle (W EA 3
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande S G tb YT -
Reib héltnis Rf [% ez.: utbier aRstab: nlage:
clungevemalni R vam: 15,0322 1:150 3.3.1




2.0

1.0

0.0

-1.0

-5.0

BS 3

1.84m

0.45 ¥
14

{41

11

2.30 19 1

T, fs, h

Mutterboden

u,s,t
bis 0.70m h'
LoR

|

T,s, ¢

Geschiebemergel

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande

BS 4

0.10 m
T,fs, h
1.00 Mutterboden
U, s, t'
1.30 L6R
T,s, ¢
Geschiebemergel
3.00

Ingenieurgesellschaft
fir Baustoffe und Bautechnik

H 39175 Heyrothsberge, Kénigsborner Strale 19
Bischof mbH Tel.:?039292§761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 3)
b

Gez.: 1 MaRstab: Anlage:
o Qutbler | " 4 100 " 332




CPT 2
m BS 1 CPT 1 BS 2 CPT 3
2.0 0.27 m
-0.10m -0.04 m
0.14 m fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%] 0.13 m N N .
1.0 - fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%] fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%]
00 02 04 06 5 10 15 2012345678910
00 02 04 06 5 10 15 2012345678910 0 ~— 00 02 04 06 5 10 15 2012345678910
o0 T, fs, h ° P2 > ll <? T, fs, h 0 —
tter 1 ! 0.85 Mutterboden L
10 ——080— ¥ — Mutterbeden — — - —-—-——-<——-—— 181 5 1 [ R —1————-——\————-;—-—-—-—-— —————— B — — — — — S ey A I et -
U, t, fs' N ) , {147|| Utfs \
-2.0 2.10 LoB 2 l\ i 2.40 144 LoR 5
S, U i < . — S, u X
-3.0 3.10 Sandi6R 3 & }/ f ; SandI6R 3
: {
rAmE| i IR
- 5 = A
5.0 T,s5,0 5 T.s, g 5
Geschiebemergel 3 } 6 u Geschiebemergel {
-6.0 o f L é Z 6 j .
7
7.0 7.00 7 ? 7 g P E,
8
-8.0 8 oY
K
9
-9.0 9 1’ ; 0 ]
\
{ 10
-10.0 10 {\ ‘?\ 3 4 0 13
1 ? : " { R
-11.0 11 ;> Z > 11 7
ot ¢
R SRR ] o R -
- 13 ]
-13.0 13 f g \7 S 13
- 2 L
-14.0 14 g k { ; d 14
15 Lg L - 3
-15.0 15 s ) } } 15
1o = } 1
-16.0 16 1
) } y i ¢l <
-17.0 17 z 1 } 2 § 17 % {
18 < i
-18.0 18 , == \? L R h s
19 | | | B
-19.0 19 i 19
20 > }
-20.0 20 —¢ 4 ) 20 S
} 21 LS
-21.0 21 { s ¢ 9
1
-22.0 22 a ]
L, > 2 Erklarungen der Abkilirzungen und Symbole
-23.0 23 .
S q
-24.0 24 o <> Beimengung
> Bodenart <15% 15-30 % >30 %
j S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
25 = fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig
fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Miﬂelk‘\es mq' schwach v' i mg mi kies mg: stark mi k
U S | o Sonwacn e | o7 Senioig | o snceenioig” | | ————— Griindungssohle (-0.98 m)
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig .
Bodenidentifikations-Diagramm e he Kalkgonalt Iggenleurgesellschaft
Humus, Torf | hums, torfig += kalkhaltig fur Baustoffe und Bautechnik
— Ea:u\schlamm nganische Beimengung 7 sterkaknalio Bischof m bH 39175 Heyrothsberge, _Ilgglmiggsgbezr%%tsr?[&ae 19
£ Fax: (039292) 761-99
g U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers Bauvorhaben: . L .
s Konsistenz Windpark Séllingen Repowering
E }} = breiig Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe
E Auftraggeber:
_-g } = weich Z - Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt LandWlnd Planung GmbH & COKG
ﬁ i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelande angebohrt Boh r_ u nd Drucksond Iel"p rOfIle (W EA 4
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande G b
i Vi Altni % Gez.: ut |er MaRstab: Anlage:
Reibungsverhaltnis Rf [%] . 150322 1 : 1 50 341




1.0

0.0

-1.0

BS 3

0.48 m
T,fs, h
0.50 I1 _ Mutterboden
U, t, fs'
1.80 Lok
fS, u
2.30 SandI6R
T,s, ¢
3.00 Geschiebemergel

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Faulschlamm

organische Beimengung

Beimengung

Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi ig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig
fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig
H= h= Kalkgehalt:
Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig
F= o= ++ = stark kalkhaltig

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
-0.06 m
A G,s'
040 = S\ Auffilung
1 T, fS, h
0.75 14 ehem. Mutterboden
i1,
{1 U, t, fs'
1 g gl e
300 [T

Ingenieurgesellschaft
fir Baustoffe und Bautechnik

H 39175 Heyrothsberge, Kénigsborner Strale 19
Bischof mbH Tel.:§039292))761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 4)
b

Gez.: Gut Ier MaRstab:

1:100

Anlage:

3.4.2




BS 2
CPT 2 CPT3
BS 1 CPT 1 0.22m 0.42m 0.04 m

-0.39 m fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%]

fs [MN/m?] qc [MN/m?] R [%]
-0.33 m
fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%] 00'0 02 04 06 5 10 15 201:345678910 T,fs, h 00.0 02 04 06 5 10 15 2012345678910
00.0 02 04 06 5 10 15 2012345678910 7 \ 0.80 :\aﬂb ?t-ﬁgmdh' 1, 5
- . utterpoden
T,fs,h — 1 o g 1,4 Ut q ¢
_____ _ —avosomn |2t L L AL PSS es I ST —— Y o
. 0
0.60 ; 11 Mutterboden ; L — q (' ~ /, :_:‘4 7 /
]]:: U_., t,s <} ) = aa O ; C/ _9
1.80 ! LoR )/ ), A 2 & ol
s aa 2 — J .-I_L: o} I P
." 0 JFr)
e T 3
. o S,u,g S qdb
ee . .o zT.u,¢g'-g | —
PP S,u.,g as . lagenw. g — - PT
a2 O Iaéen\,lv. u o Schmelzwassersand 4 <]
aac Schmelzwassersand An © T
aa’ h.A._L
e P S E==
Yy o]
°L © e
560 |i'aa 6.20 |aa®
_ T, fs
° o T fs 7.00 — Tertiar
— or Tertiar
7.00 T

Erklarungen der Abkirzungen und Symbole
Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig
fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig -
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig —_——— G ru nd u ngSSOh |e ('O . 98 m)
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig I . " h ft
Bodenidentifikations-Diagramm W= h= Kalkgehalt ngenieurgeselischa
Homus, Torf | humos, tori + = kalkhalig fur Baustoffe und Bautechnik
F= o= ++ = stark kalkhaltig - .
. Faulschlamm organische Beimengung Blschof mbH 39175 Heyrothsberge, 'F&nli(?gg%ezr S,té?[s(? 19
E Fax: 039292% 761-99
§ U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers Bauvorhaben:
g Konsistenz Windpark Séllingen Repowering
E } = breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E Auftraggeber:
% } = weich Z - Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt LandWlnd Planung GmbH & CO KG
z .
c 1
g 05 —— steif Y- Rut tand im ausgebauten Bohrloch
;/5)_
. —-_———t-——t—-———t———t——— = halbfest = Grund ter OK Geland bohrt H 1
02 , | S A | = heteren - Grundwasser  m unter OK Gelénde angebo Bohr- und Drucksondierprofile (WEA 5
01 0 1 2 3 4 5 6 7 8 H = fest I - Anstieg auf m unter Gelénde
| - Gez.: i MaBstab: Anlage:
Reibungsverhaltnis Rf [%] Gutbier .
paum: 15.03.22 1:100 3.5.1




1.0

0.0

-1.0

0.60

1.10

3.00

BS 3

-0.96 m

T,s,h
Mutterboden

Schmelzwassersand

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

mS  Mittelsand
gS Grobsand

ms' schwach mittelsandig
gs' schwach grobsandig

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig

ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gs grobsandig | gs* stark grobsandig

Faulschlamm

organische Beimengung

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A8 Rut tand im ausgebauten Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
-0.60 m
T,s,h
0.85 Mutterboden
I
1 1 1 U, t s'
Lok
1.90 1444
fo) . S, gl
9 Schmelzwassersand
3.00 o0

Ingenieurgesellschaft

fiir Baustoffe und Bautechnik
Bischof mbH

39175 Heyrothsberge, Konii
Tel.:

sborner
H ?039292)) 761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 5)
b

Gez.: Gut Ier MaRstab:

1:100

Anlage:

3.5.2




L o a0
o o o o3

-2.0
-3.0
-4.0
-5.0
-6.0
-7.0
-8.0
-9.0
-10.0
-11.0
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-13.0
-14.0
-15.0
-16.0
-17.0
-18.0
-19.0
-20.0
-21.0
-22.0
-23.0
-24.0

7.00

BS 1

0.00 m

T,fs, h
__Mutterboden  __
U, t, fs'

L6R

T, fs'
z.T.g'
Tertiar

CPT 1

0.16 m 0.48 m
fs [MN/m?] qc [MN/m?] Rf [%] fs MN/m? ac [MN/m’] REL%] -0.01m
00 02 04 06 5 10 15 2012345678910
00 02 04 06 5 10 15 2012345678910 0
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Erklarungen der Abkirzungen und Symbole
Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig
fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig
Bodenidentifikations-Diagramm H= h= Kalkgehal:
Humus, Torf humos, torfig Tka\khaltig
F= o= ++ = stark kalkhaltig
— Faulschlamm organische Beimengung
£
g U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers
& Konsistenz
E 3} = breiig Pm_- Sonderprobe aus m Tiefe
% } = weich Z - Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
32
E i = steif Y- Rut tand im aL 1 Bohrloch
a
@ ‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig

mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A8 Rut tand im ausgebauten Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 6)
Goz. Gutbi?r MaRstab; 1:100
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Erklarungen der Abkirzungen und Symbole ) g
25 =

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs'
mS Mittelsand ms'
gS Grobsand gs'

schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
schwach mittelsandig

schwach grobsandig

ms mittelsandig | ms*
gs grobsandig | gs*

stark mittelsandig
stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breiig
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande

Griindungssohle (-0.98 m)

Ingenieurgesellschaft

fir Baustoffe und Bautechnik
BiSChOf mbH 39175 Heyrothsberge,_llgéln'ii

el.:
Fax:
Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohr- und Drucksondierprofile (WEA 7

MaRstab:

1:150

Anlage:

3.7.1
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig ag

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg*

stark feinkiesig
stark mittelkiesig
stark grobkiesig

Faulschlamm organische Beimengung

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf

m unter Gelénde
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Anlage 3.7.3
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Bodenidentifikations-Diagramm

; andiger Sc-i;rl-ui“f
Bl Schluff

Reibungsverhaltnis Rf [%]

Erklarungen der Abkirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs'
mS Mittelsand ms'
gS Grobsand gs'

schwach feinsandig
schwach mittelsandig
schwach grobsandig

fs feinsandig fs*
ms mittelsandig | ms*
gs grobsandig | gs*

stark feinsandig
stark mittelsandig
stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breiig
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande

Griindungssohle (-0.98 m)

Ingenieurgesellschaft

fiir Baustoffe und Bautechnik
Bischof mbH

39175 Heyrothsberge, ‘Ilséln'i

sborner
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Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Fax: (039292) 761-99
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Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 8)
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Bodenidentifikations-Diagramm

Spitzenwiderstand qc [MN/m?]

Reibungsverhaltnis Rf [%]

Erklarungen der Abkirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs'
mS Mittelsand ms'
gS Grobsand gs'

schwach feinsandig
schwach mittelsandig
schwach grobsandig

fs feinsandig fs*
ms mittelsandig | ms*
gs grobsandig | gs*

stark feinsandig
stark mittelsandig
stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breiig
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande

Griindungssohle (-0.98 m)

Ingenieurgesellschaft
fir Baustoffe und Bautechnik
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig

mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A8 Rut tand im ausgebauten Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Spitzenwiderstand qc [MN/m?]

Bodenidentifikations-Diagramm

|
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2 3 4 5 6
Reibungsverhaltnis Rf [%]

7 8

mS  Mittelsand
gS Grobsand

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig

ms' schwach mittelsandig
gs' schwach grobsandig

ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gs grobsandig | gs* stark grobsandig

Faulschlamm

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= 0= ++ = stark kalkhaltig

organische Beimengung

Konsistenz

3} = breilg
E = weich

'
' = steif
‘ = halbfest

H = fest

Pm_- Sonderprobe aus

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
Y- Rut tand im at 1 Bohrloch

¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
I - Anstieg auf m unter Gelande

Griindungssohle (-0.98 m)
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Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Reibungsverhaltnis Rf [%]

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o=
Faulschlamm organische Beimengung

++ = stark kalkhaltig

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breilg
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt

= steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch

\ A Grundwasser

I - Anstieg auf

!
|
l
‘ = halbfest m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest m unter Gelénde
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

m unter Gelénde

H = fest I - Anstieg auf
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Spitzenwiderstand qc [MN/m?]

Bodenidentifikations-Diagramm

© o
N

1 2 3 4 5 6 7 8
Reibungsverhaltnis Rf [%]

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs'
mS Mittelsand ms'
gS Grobsand gs'

schwach feinsandig
schwach mittelsandig
schwach grobsandig

fs feinsandig fs*
ms mittelsandig | ms*
gs grobsandig | gs*

stark feinsandig
stark mittelsandig
stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o=
Faulschlamm organische Beimengung

++ = stark kalkhaltig

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breiig
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
!
I =steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest Anstieg auf m unter Gelande

Griindungssohle (-0.98 m)
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Bodenidentifikations-Diagramm

Reibungsverhaltnis Rf [%]

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u* stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o=
Faulschlamm organische Beimengung

++ = stark kalkhaltig

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breilg
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt

= steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch

\ A Grundwasser

I - Anstieg auf

!
|
l
‘ = halbfest m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest m unter Gelénde
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BS 3

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf

m unter Gelénde
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Erklarungen der Abklrzungen und Symbole | ,, 7 )

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs'
mS Mittelsand ms'
gS Grobsand gs'

schwach feinsandig
schwach mittelsandig
schwach grobsandig

fs feinsandig fs*
ms mittelsandig | ms*
gs grobsandig | gs*

stark feinsandig
stark mittelsandig
stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o=
Faulschlamm organische Beimengung

++ = stark kalkhaltig

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

3} = breilg
E = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt
i = steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch
‘ = halbfest ¥ - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt
H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande

Griindungssohle (-0.98 m)

Ingenieurgesellschaft
fir Baustoffe und Bautechnik

H 39175 Heyrothsberge, Kénigsborner Strale 19
Bischof mbH Tel.:§039292%761-0
Fax: (039292) 761-99
Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohr- und Drucksondierprofile (WEA 14

Mafstab: Anlage:

1:100 3.14.1
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 14)
b

Gez.: 1 MaRstab: Anlage:
o Qutbler | " 4 100 " 3.14.2
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Bodenidentifikations-Diagramm
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7

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung

Bodenart <15% 15-30 %

S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig

>30 %

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi i mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= 0= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

}} = breilg
} = weich

Pm_-  Sonderprobe aus m Tiefe

Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt

= steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch

!
|
l
‘ = halbfest \ A Grundwasser

I - Anstieg auf

m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest m unter Gelénde

Griindungssohle (-0.98 m)

Ingenieurgesellschaft
fir Baustoffe und Bautechnik

H 39175 Heyrothsberge, Kénigsborner Strale 19
Bischof mbH Tel.:(‘§039292§761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohr- und Drucksondierprofile (WEA 15)

MaRstab: Anlage:

cez: Guthier 3.15.1

pawum: 15.03.22 1:100
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Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mif ig | ms* stark mi i
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig
X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig
H= h= Kalkgehalt:
Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig
F= o= ++ = stark kalkhaltig
Faulschlamm organische Beimengung
U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers
Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
!
1 =steif ) A R tand im at Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande
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b

Gez.: 1 MaRstab: Anlage:
o Qutbler | " 4 100 " 3.15.2




BS 1

-0.02 m

z
0.90 z Z
z z
1.50
2.70

T,fs, h

Mutterboden

G,s,u'-u

Hangschutt

Sandstein, verw.

M. Buntsandstein
Sandstein, angew.

Tonsteinlagen

M. Buntsandstein

00.0 02 04 06 5

CPT 1
-0.03 m

fs [MN/m?]

qc [MN/m?]

Rf [%]
10 15 2012345678910

SN N

- - P S S W N

"

— |

1

fs [MN/m?]

CPT 2
-0.23 m

gc [MN/m?] R [%]

10 15 2012345678910

BS 2

-0.11m

00.0 02 04 06 5

=

Y I N S A

£

T,fs, h
Mutterboden

0.30

| |

M Uil

z G,s,u'-u

1.00 Z Hangschutt

z Sandstein, verw.
M. Buntsandstein

Sandstein, angew.
Tonsteinlagen
M. Buntsandstein

1.30

2.60

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole
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Bodenidentifikations-Diagramm
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Reibungsverhaltnis Rf [%]
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Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g*  stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm

organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

} = breiig Pm_- Sonderprobe aus m Tiefe

} = weich Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt

= steif Y- Rut tand im at 1 Bohrloch

!
|
l
‘ = halbfest \ A Grundwasser

I - Anstieg auf

m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest m unter Gelénde

CPT 3

0.01m
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Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering
Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohr- und Drucksondierprofile (WEA 16)

MafRstab:

1:100

Anlage:

cez: Guthier 3.16.1

pawm: 15.03.22
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Tonstein, verw.
M. Buntsandstein

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig

mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A8 Rut tand im ausgebauten Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

m unter Gelénde

H = fest I - Anstieg auf

BS 4

-2.33 m
T,fs, h
0.55 Mutterboden
— uts',g
0.65 o0 L6R
z T, fs
- Zv z.T. g.
1.40 v 2 M. Buntsandstein
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v 2Zv !
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3.00 M. Buntsandstein

Ingenieurgesellschaft
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Bischof mbH Tel.:§039292))761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 16)
b

Gez.: 1 MaRstab: Anlage:
o Qutbler | " 4 100 " 3.16.2




Anlage 3.16.3
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claudia
Textfeld
Anlage 3.16.3
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3.70 U. Buntsandstein

Erklarungen der Abkirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig

fS Feinsand fs' schwach feinsandig fs feinsandig fs* stark feinsandig
mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig [ ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig

G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g* stark kiesig

fG  Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach i iesi mg mi mg* stark mif

gG Grobkies gg' schwach grobkiesig gg grobkiesig gg* stark grobkiesig
U Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u*  stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine X' schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Verndssung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz

} = breiig Pm_- Sonderprobe aus m Tiefe

} = weich Z_- Grundwasser m unter Gelédnde angebohrt

= steif Y- Rut

!
' tand im ausgebauten Bohrloch
‘ = halbfest \ A Grundwasser

I - Anstieg auf

m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest m unter Gelénde
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0.14 m
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Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohr- und Drucksondierprofile (WEA 17)

MafRstab:

1:100

Anlage:

cez: Guthier 3.17.1

pawm: 15.03.22
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ab 0.60m h'
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2.50
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Sandsteinlagen

U. Buntsandstein

Erklarungen der Abkiirzungen und Symbole

Beimengung
Bodenart <15% 15-30 % >30 %
S Sand s'  schwach sandig s sandig s*  stark sandig
fS  Feinsand fs' schwach feinsandig | fs feinsandig fs* stark feinsandig

mS Mittelsand ms' schwach mittelsandig | ms mittelsandig | ms* stark mittelsandig
gS Grobsand gs' schwach grobsandig | gs grobsandig | gs* stark grobsandig
G Kies g'  schwach kiesig g kiesig g stark kiesig

fG Feinkies fg' schwach feinkiesig fg feinkiesig fg* stark feinkiesig
mG Mittelkies mg' schwach mittelkiesig | mg mittelkiesig | mg* stark mittelkiesig
gG Grobkies gg' schwach grobkiesig | gg grobkiesig gg* stark grobkiesig

U  Schiuff u'  schwach schluffig u  schluffig u stark schluffig
T Ton t schwach tonig t tonig t*  stark tonig

X  Steine x'  schwach steinig x  steinig x*  stark steinig

H= h= Kalkgehalt:

Humus, Torf humos, torfig + = kalkhaltig

F= o= ++ = stark kalkhaltig

Faulschlamm organische Beimengung

U = naB, Vernassung oberhalb des Grundwassers

Konsistenz
= breiig Pa_- Sonderprobe aus m Tiefe
E = weich v _- Grundwasser m unter Gelande angebohrt
3 = steif ) A8 Rut tand im ausgebauten Bohrloch
‘ = halbfest Y - Grundwasser m unter OK Gelénde angebohrt

H = fest I - Anstieg auf m unter Gelande

BS 4

-1.24 m
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v zy ab 0.20m h'
0.40 2v Mutterboden
B Tonstein, verw.
1.20 L U. Buntsandstein
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Bischof mbH Tel.:§039292))761-0
Fax: (039292) 761-99

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering

Auftraggeber:

Landwind Planung GmbH & Co.KG

Bohrprofile (WEA 17)
b

Gez.: 1 MaRstab: Anlage:
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Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.1.1

Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 1
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos schwarzbraun steif - halbfest leicht bohrbar
0.40
ab 0.30m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, feinsandig, schwach tonig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.60
uL
Lehm
LoR
Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig gelbgrau mittelschwer bohrbar 9/1/2.60
2.60
Su*
verlehmter Sand
SandIoR
Ton, schwach feinsandig grau steif - halbfest, ab 4.50m halbfest mittelschwer bohrbar 9/2/4.45
7.00
TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.1.2
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 1
Windpark Séllingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung

: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun steif leicht bohrbar
0.35
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb steif mittelschwer bohrbar
1.75
UL (SU*)
Lehm
LoR
Ton, feinsandig graugelbbraun halbfest, ab 2.80m steif - halbfest mittelschwer bohrbar 9/1/5.00
7.00
T™M-TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.1.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 1
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun steif leicht bohrbar
0.35
ou
Oberboden
Mutterboden
Ton, feinsandig, schwach kiesig - kiesig hellbraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.90
lagenweise stark kiesig TL (GT*
kiesiger Lehm
Hanglehm
Ton, feinsandig gelbgraugelbbn. halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
T™-TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.1.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 1
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos braun steif leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
0.45
uL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig olivgrau halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
™

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.2.1
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 2
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.70
ou
Oberboden
Mutterboden
Ton, schwach feinsandig, humos hellbraun halbfest mittelschwer bohrbar 9/1/1.50
1.50
z.T. schwach kiesig T
Lehm
Abschlammmassen
Schluff, tonig, feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
2.40
uL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig, kiesig ocker steif - halbfest, ab 3.60m weich mittelschwer bohrbar 9/2/5.00
5.00
TL
Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.2.2
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 2
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun steif, ab 0.20m halbfest leicht bohrbar
0.70
ou
Oberboden
Mutterboden
Ton, sandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
TL
Lehm
Abschlammmassen
Schluff, tonig, schwach feinsandig dunkelgelb steif - halbfest, ab 2.00m steif mittelschwer bohrbar
3.00
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig hellbraun weich - steif mittelschwer bohrbar g/1/6.80
7.00
z.T. schwach kiesig ST* (TL)
Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.2.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 2
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.75
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, feinsandig, schwach tonig dunkelgelb halbfest, ab 2.20m steif mittelschwer bohrbar
2.40
uL
Lehm
L6R
Ton, stark sandig hellbraun steif mittelschwer bohrbar
3.00
ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.2.4

Bohrverfahren: Datum: 02.09.202 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 2
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, stark humos dunkelbraun steif mittelschwer bohrbar
0.05
ou
Oberboden
Mutterboden
Kies, schwach sandig ziegelrotgrau mittelschwer bohrbar
0.30
[G]]
Ziegelschutt
Auffiillung
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
[TL]
Oberboden
Auffiillung
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun weich mittelschwer bohrbar
1.20
TL
ehem. Oberboden
ehem. Mutterboden
Schluff, tonig, feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
2.50
UL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig ocker steif mittelschwer bohrbar
3.00
TL
Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.3.1

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 3

Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
1.10
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
2.00
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun steif - halbfest, ab 3.80m weich mittelschwer bohrbar
7.00
Sandlagen bis 0.10m ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.3.2

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 3

Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.70
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.50
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun steif - halbfest, ab 4.00m weich mittelschwer bohrbar 9/1/4.50
7.00
Sandlagen bis 0.10m ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.3.3

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 3

Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)

Ton, feinsandig, humos braun halbfest mittelschwer bohrbar

0.45
ou

Oberboden

Mutterboden

Schluff, stark sandig, schwach tonig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
2.30

bis 0.70m schwach humos uL

Lehm

LoR

Ton, stark sandig, schwach kiesig braun steif - halbfest mittelschwer bohrbar
3.00

ST*-TL
Lehm

Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.3.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 3
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos braun halbfest mittelschwer bohrbar
1.00
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, stark sandig, schwach tonig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.30
uL
Lehm
L6R
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun halbfest, ab 2.20m steif - halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 441
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 4
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.80
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
2.10
uL
Lehm
LoR
Feinsand, stark schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar 9/1/3.10
3.10
Su*
verlehmter Sand
SandIoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig schwarzgraubn. steif - halbfest, ab 5.00m steif mittelschwer bohrbar 9/2/6.50
7.00
TL

sandiger Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.4.2
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 4
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.85
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
2.40
uL
Lehm
LoR
Feinsand, stark schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar
2.80
Su*
verlehmter Sand
SandIoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig schwarzgraubn. steif - halbfest, 3.50-4.00m steif mittelschwer bohrbar
7.00 ab 6.50m halbfest

ST*-TL

sandiger Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.4.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 4
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.50
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.80
uL
Lehm
LoR
Feinsand, stark schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar 9/1/3.10
2.30
Su*
verlehmter Sand
SandIoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig schwarzbraun steif - halbfest mittelschwer bohrbar 9/1/6.50
3.00
ST*-TL
sandiger Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.4.4

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 4
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Kies, schwach sandig graubraun mittelschwer bohrbar
0.40
auf Vlies [G1]
Kies
Auffiillung
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.75
TL
ehem. Oberboden
ehem. Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest, ab 2.50m steif - halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
uL

Lehm
LoR




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.5.1

Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 5
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ab 0.50m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.80
uL
Lehm
LoR
Sand, schwach schluffig, kiesig graubraun mittelschwer bohrbar - schwer bohrbar
5.60
lagenweise schluffig SU (SU)
Sand
Schmelzwassersand
Ton, feinsandig grau halbfest mittelschwer bohrbar
7.00
™

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.5.2

Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 5
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
- Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust

- Verwitterung, Trennflachen usw.

- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)

Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.80

ab 0.60m schwach humos ou

Oberboden

Mutterboden

Schluff, tonig, schwach sandig gelbgrau fest mittelschwer bohrbar
1.55

UL

Lehm

LoR

Sand, schluffig, kiesig graubraun mittelschwer bohrbar - schwer bohrbar GrW -5.40m
6.20

z.T. schvyach schlyfflg, schwach kiesig - kiesig SU (SU)

lagenweise stark kiesig

Sand

Schmelzwassersand

Ton, feinsandig grau halbfest mittelschwer bohrbar
7.00

™

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.5.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 5
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelbbraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Sand, schwach kiesig gelbbraun mittelschwer bohrbar
3.00
lagenweise kiesig SE

Sand
Schmelzwassersand




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.5.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 5
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.85
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelbbraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.90
uL
Lehm
LoR
Sand, schwach kiesig gelbbraun mittelschwer bohrbar
3.00
SE

Sand
Schmelzwassersand




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.6.1

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 6
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.85
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbbraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.40
uL
Lehm
LoR
Ton, schwach feinsandig dunkelgrau steif - halbfest mittelschwer bohrbar 9/1/5.00
7.00

z.T. schwach kiesig

™

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.6.2

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 6
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
- Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust

Geol. Benennung (Stratigraphie)

- Verwitterung, Trennflachen usw.

- Kernlange

Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
1.20
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbbraun halbfest mittelschwer bohrbar
2.30
UL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig dunkelgrau steif - halbfest mittelschwer bohrbar
7.00

z.T. schwach kiesig

™ -TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage:

4.6.3

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 6
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.70
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig dunkelgrau halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
™

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.6.4

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 6
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
2.00
uL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig dunkelgrau steif - halbfest mittelschwer bohrbar
3.00

™

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.7.1
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA7
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.80
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig - kiesig graubraun halbfest mittelschwer bohrbar
2.10
ST*-TL
Lehm
Geschiebemergel
Feinsand, schluffig, mittelsandig helloliv,2.80m mittelschwer bohrbar - schwer bohrbar 9/1/3.00 GrW -4.60 m
7.00 dunkelgelb
su*
verlehmter Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.7.2
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA7
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.55
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig - kiesig graubraun halbfest mittelschwer bohrbar
2.40
ST*-TL
Lehm
Geschiebemergel
Feinsand, schluffig, mittelsandig helloliv,2.80m mittelschwer bohrbar - schwer bohrbar 9/1/4.50 GrW -4.50 m
7.00 dunkelgelb
su*
verlehmter Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.7.3

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 7

Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig graubraun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST*-TL
Lehm

Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.7.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA7
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.95
uL
Lehm
L6R
Ton, stark sandig, schwach kiesig graubraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.05
ST*-TL
Lehm
Geschiebemergel
Feinsand, schluffig - stark schluffig, schwach dunkelgelb mittelschwer bohrbar
3.00 mittelsandig
su*

verlehmter Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.8.1

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 8
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.60
ab 0.40m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig dunkelgelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig graubraun halbfest schwer bohrbar 9/1/2.20
5.00
ab 3.50m Sandlagen TL-T™
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig grau - gelbgrau steif mittelschwer bohrbar
7.00
lagenweise sandig - stark sandig ™ (TA)

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.8.2

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 8
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.60
ab 0.25m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig dunkelgelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig graubraun halbfest schwer bohrbar
3.20
TL
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig grau - gelbgrau steif - halbfest, ab 4.20m steif mittelschwer bohrbar
7.00
lagenweise sandig - stark sandig ™ (TA)

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.8.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 8
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
1.00
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig dunkelgelb steif - halbfest mittelschwer bohrbar
1.20
uL
Lehm
L6R
Ton, sandig, schwach kiesig braun - grau halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.8.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 8
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig dunkelgelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.85
uL
Lehm
L6R
Ton, sandig, schwach kiesig braun - grau halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.9.1

Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 9
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.50
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.20
UL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig, schwach kiesig braun halbfest mittelschwer bohrbar
1.80
TL-TM
Lehm
Geschiebemergel
Feinsand, schwach mittelsandig, tonig - stark tonig griingelb mittelschwer bohrbar
4.30
lagenweise schwach tonig ST* (ST)
toniger Sand
Tertiar, umgelagert
Ton, feinsandig hellbraun steif - halbfest mittelschwer bohrbar
7.00

™

Ton

Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.9.2

Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 9
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.60
ab 0.45m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
1.40
UL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig, schwach kiesig braun halbfest mittelschwer bohrbar
2.20
TL-TM
Lehm
Geschiebemergel
Feinsand, schwach mittelsandig, tonig - stark tonig griingelb mittelschwer bohrbar
3.20
lagenweise schwach tonig ST* (ST)
toniger Sand
Tertiar, umgelagert
Ton, feinsandig hellbraun steif - halbfest mittelschwer bohrbar
5.30
™
Ton
Geschiebemergel
Kies, sandig bunt mittelschwer bohrbar
7.00
z.T. schwach schluffig GE (GU)
Kies
Schmelzwasserkies




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.9.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 9
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.50
ab 0.40m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
uL
Lehm
L6R
Feinsand, tonig - stark tonig dunkelgrau - mittelschwer bohrbar
3.00 grau
ST*

toniger Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.9.4

Bohrverfahren: Datum: 23.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 9
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
- Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust

Geol. Benennung (Stratigraphie)

- Verwitterung, Trennflachen usw.

- Kernlange

Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.70
ab 0.50m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.20
UL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig dunkelgrau halbfest mittelschwer bohrbar
2.50
Sandlagen im [mm] Bereich -~
Lehm
Tertiar
Feinsand, tonig - stark tonig dunkelgrau - mittelschwer bohrbar
3.00 grau
ST*

toniger Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.10.1

Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 10
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun steif - halbfest, ab 0.20m halbfest mittelschwer bohrbar
0.65
ab 0.40m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig dunkelgelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
UL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig - kiesig graubraun halbfest schwer bohrbar
3.00
lagenweise stark kiesig "
Sandlagen bis 0.50m ST (TL)
Lehm
Geschiebemergel
Ton, schwach feinsandig dunkeloliv halbfest mittelschwer bohrbar g/1/4.00
4.10
™
Ton
Beckenton
Ton, feinsandig dunkeloliv steif - halbfest mittelschwer bohrbar
5.00
T™M -TA
Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.10.2

Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 10
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif - halbfest mittelschwer bohrbar
0.50
ab 0.30m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig dunkelgelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig hellbraun halbfest mittelschwer bohrbar 9/1/4.00
4.00
lagenweise stark kiesig (Kalksteinstiicke) TL
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig hellgrau halbfest mittelschwer bohrbar
7.00
™ -TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.10.3

Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 10
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun steif - halbfest, ab 0.20m halbfest mittelschwer bohrbar
0.50
ab 0.40m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig dunkelgelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.60
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig - kiesig graubraun halbfest schwer bohrbar
2.40
lagenweise stark kiesig, z.T. steinig ST (TL)

Sandlagen bis 0.50m, kein Bohrfortschritt

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.10.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 10
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif mittelschwer bohrbar
0.35
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
L6R
Ton, feinsandig, schwach kiesig hellbraun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
lagenweise stark kiesig TL (6T

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.11.1

Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 11
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos braun steif - halbfest leicht bohrbar
0.40
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
Ziegelreste an der Basis uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, kiesig hellgraubraun halbfest schwer bohrbar
6.40
lagenweise stark kiesig , z.T. steinig TL (6T
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig dunkelgrau halbfest schwer bohrbar
7.00
TL

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.11.2

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 11
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun steif - halbfest leicht bohrbar
0.50
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.20
uL
Lehm
LoR
Feinsand, mittelsandig, schluffig ocker mittelschwer bohrbar 9/1/2.60
2.60
einzelne Geschiebemergellagen Su*
Sand
Schmelzwassersand
Ton, feinsandig, kiesig hellbraun halbfest mittelschwer bohrbar 9/2/6.30
6.30
Sandlagen im [cm] Bereich TL-T™
Lehm
Geschiebemergel
Ton, stark feinsandig grau steif - halbfest mittelschwer bohrbar
7.00
™
Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.11.3

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 11
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.40
[oU]
Oberboden
Mutterboden, aufgefullt
Ton, stark sandig, kiesig, schwach humos - humos braun halbfest mittelschwer bohrbar
1.30
[TL-ST4
Oberboden / L6R
Auffiillung
Schluff, sandig, schwach tonig gelb steif mittelschwer bohrbar
1.50
uL
Lehm
LoR
Sand, schwach schluffig, schwach kiesig hellbraun mittelschwer bohrbar
3.00
su
Sand

Schmelzwassersand




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.11.4

Bohrverfahren: Datum: 02.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 11
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, schwach kiesig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.40
[OU]
Oberboden
Mutterboden, aufgefullt
Ton, stark sandig, kiesig, schwach humos - humos braun halbfest mittelschwer bohrbar
1.20
[TL-STH
Oberboden / L6R
Auffiillung
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif mittelschwer bohrbar
1.40
TL
ehem. Oberboden
ehem. Mutterboden
Schluff, sandig, schwach tonig gelb steif mittelschwer bohrbar
1.50
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, kiesig braun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
TL
Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.12.1
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 12
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.50
z.T. schwach kiesig ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig dunkelgelb halbfest leicht bohrbar
0.90
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun halbfest, ab 2.20m steif - halbfest mittelschwer bohrbar
2.50
ST* (TL)
Lehm
Geschiebemergel
Feinsand, stark schluffig dunkelgelb mittelschwer bohrbar g/1/4.50 Grw -5.50 m
7.00 9/2/7.00
z.T. schwach mittelsandig Su*
verlehmter Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.12.2
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 12
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.45
z.T. schwach kiesig ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig dunkelgelb halbfest leicht bohrbar
1.20
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun halbfest, ab 2.60m steif - halbfest mittelschwer bohrbar
3.90
ST* (TL)
Lehm
Geschiebemergel
Sand, schluffig - stark schluffig, schwach kiesig dunkelgelb mittelschwer bohrbar
7.00
su*

verlehmter Sand
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.12.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 12
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif leicht bohrbar
0.45
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, sandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
0.75
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.12.4
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 12
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif leicht bohrbar
0.75
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, sandig gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig braun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.13.1

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 13

Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.60
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.20
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig dunkelolivbraun steif - halbfest, ab 4.50m steif mittelschwer bohrbar GrW -4.40m
7.00
Sandlagen bis 0.10m ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.13.2

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 13

Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.50
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig dunkelolivbraun halbfest, ab 2.70m steif-halbfes mittelschwer bohrbar GrwW -4.50 m
7.00
Sandlagen bis 0.10m ST*-TL

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.13.3

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 13
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos schwarzbraun halbfest leicht bohrbar
0.45
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach humos gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
0.80
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig - kiesig, schwach steinig braun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST*

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.13.4

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 13
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos schwarzbraun halbfest leicht bohrbar
0.80
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach humos gelbgrau halbfest mittelschwer bohrbar
0.90
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig - kiesig, schwach steinig braun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST*

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.14.1

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 14
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, stark sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, sandig gelbbraun halbfest mittelschwer bohrbar
0.40
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig - stark sandig, schwach kiesig braun - fest, ab 1.70m halbfest schwer bohrbar 9/1/2.00
2.00 graubraun
z.T. steinig T
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig grau halbfest, ab 5.90m steif-halbfest schwer bohrbar
7.00

™ - TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.14.2

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 14
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, stark sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, sandig gelbbraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.10
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig - stark sandig, schwach kiesig braun - fest schwer bohrbar 9/1/1.70
1.20 graubraun
z.T. steinig ST*-TL
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig grau halbfest, ab 5.40m steif-halbfest schwer bohrbar
7.00

™ - TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.14.3

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 14
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Ton, stark sandig, kiesig - stark kiesig graubraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.60
z.T. steinig, Sandlagen bis 0.1m ST*-TL
Lehm
Geschiebemergel
Ton, schwach feinsandig grau halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
T™M-TA

Ton
Tertiar




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.14.4

Bohrverfahren: Datum: 13.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 14
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.80
ou
Oberboden
Mutterboden
Ton, stark sandig, kiesig - stark kiesig graubraun halbfest mittelschwer bohrbar
1.60
z.T. steinig, Sandlagen bis 0.1m ST*-TL
Lehm
Geschiebemergel
Schluff, tonig, schwach sandig gelbgrau halbfest, ab 1.70m steif mittelschwer bohrbar
3.00
uL

Lehn
SchwemmloR




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.15.1
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 15
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif, ab 0.30m halbfest leicht bohrbar
1.10
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar 9/1/1.80
1.80
uL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig - kiesig braun, ab 3.30m halbfest, ab 2.50m steif - halbfest, mittelschwer bohrbar 9/2/4.50
4.90 grau ab 3.20m weich
Sandlagen bis 10cm ST* (TL)
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig, schwach kiesig braun steif - halbfest mittelschwer bohrbar
7.00
TL-TM

Ton
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage:

4.15.2

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 15
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
- Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust

- Verwitterung, Trennflachen usw.

- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun steif, ab 0.30m halbfest leicht bohrbar
1.40
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
2.00
UL
Lehm
LoR
Ton, stark sandig, schwach kiesig - kiesig braun, ab 3.30m steif - halbfest, ab 3.00m weich mittelschwer bohrbar Grw -3.48 m
5.20 grau
Sandlagen bis 30cm ST* (TL)
Lehm
Geschiebemergel
Ton, feinsandig, schwach kiesig braun steif - halbfest mittelschwer bohrbar
7.00

TL-TM

Ton
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.15.3

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 15
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
1.10
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.30
uL
Lehm
LoR
Ton, sandig, schwach kiesig braun halbfest mittelschwer bohrbar
3.00
ST* (TL)

Lehm
Geschiebemergel




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.15.4

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 15
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.90
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
1.15
uL
Lehm
LoR
Kies, sandig, schwach schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar
3.00
Geschiebemergellagen GU (TL)

Kies
Schmelzwasserkies




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.16.1
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 14.09.22021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 16
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.40
uL
Lehm
LoR
Kies, stark sandig, schwach schluffig - schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar
0.90
GU - GU*
sandiger Kies
Hangschutt
Fels verwittert hellrot sehr schlechte Kornbindung mittelschwer bohrbar
1.50
Sandstein, verwittert
M. Buntsandstein
Fels, angewittert lavendelfarbig dinnplattig - dichplattig, schwer bohrbar
2.70 grobstiickig

Tonsteinlagen im [cm] Bereich

Sandstein, angewittert
M. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.16.2

Bohrverfahren: Datum: 14.09.22021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 16
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.60
uL
Lehm
LoR
Kies, stark sandig, schwach schluffig - schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar
1.00
GU - GU*
sandiger Kies
Hangschutt
Fels verwittert hellrot sehr schlechte Kornbindung mittelschwer bohrbar
1.30
Sandstein, verwittert
M. Buntsandstein
Fels, angewittert lavendelfarbig dinnplattig - dichplattig, schwer bohrbar
2.60 grobstiickig

Tonsteinlagen im [cm] Bereich

Sandstein, angewittert
M. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.16.3
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 16
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergadnzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.30
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.40
uL
Lehm
LoR
Kies, stark sandig, schwach schluffig - schluffig gelbgrau mittelschwer bohrbar
0.85
GU - GU*
sandiger Kies
Hangschutt
Ton, feinsandig hellrot halbfest mittelschwer bohrbar
1.80
z.T. schwach kiesig ™
Ton
M. Buntsandstein
Fels verwittert dunkelrot blattrig mittelschwer bohrbar
3.00

Tonstein, verwittert
M. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.16.4

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 16
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.55
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig gelb halbfest mittelschwer bohrbar
0.65
uL
Lehm
LoR
Ton, feinsandig hellrot halbfest mittelschwer bohrbar
1.40
z.T. schwach kiesig ™
Ton
M. Buntsandstein
Fels verwittert dunkelrot, lag, blattrig mittelschwer bohrbar
3.00 graugriin

Sandsteinlagen im [cm] Bereich

Tonstein, verwittert
M. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH Anlage: 4.17.1
Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2
Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1
Bauvorhaben: WEA 17
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.40
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest - fest mittelschwer bohrbar
0.90
uL
Lehm
LoR
Fels verwittert dunkelrot blattrig, kleinstuickig schwer bohrbar
1.60
Sandsteinlagen
Tonstein, verwittert
U. Buntsandstein
Fels, angewittert hellrot - plattig, grobstilickig schwer bohrbar
2.20 dunkelrot

Ton- und Tonsteinlagen

Sandstein, angewittert
U. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.17.2

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 2
Bauvorhaben: WEA 17
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, sandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.75
ou
Oberboden
Mutterboden
Schluff, tonig, schwach feinsandig gelb halbfest - fest mittelschwer bohrbar
1.15
uL
Lehm
LoR
Fels verwittert dunkelrot blattrig, kleinstlickig schwer bohrbar 9/1/2.50
3.20 (Ton, feinsandig, schwach kiesig) (halbfest)
Sandsteinlagen )
Tonstein, verwittert
U. Buntsandstein
Fels, angewittert hellrot - kleinstiickig schwer bohrbar
3.70 dunkelrot

Sandsteinlagen

Tonstein, angewittert
U. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.17.3

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 3
Bauvorhaben: WEA 17
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.90
ab 0.60m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Fels verwittert dunkelrot mittelschwer bohrbar
2.00
Tonstein, verwittert
U. Buntsandstein
Fels, angewittert dunkelrot diinnplattig schwer bohrbar
2.50

Sandsteinlagen

Tonstein, angewittert
U. Buntsandstein




Name des Unternehmens: IBB Bischof mbH

Name des Auftraggebers: Landwind Planung GmbH & CoKG

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-2

Anlage: 4.17.4

Bohrverfahren: Datum: 14.09.2021 und ISO 14689-1 Aufschluss: BS 4
Bauvorhaben: WEA 17
Windpark Sollingen Repowering Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers: Sillmann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschritts Versuche
gehalt - Konsistenz, Plastizitat, Harte, . . .
m einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung/Spiilung
: - MeiReleinsatz - Nr - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix
i . - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw.
- Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Ton, feinsandig, humos dunkelbraun halbfest leicht bohrbar
0.40
ab 0.20m schwach humos ou
Oberboden
Mutterboden
Fels verwittert dunkelrot mittelschwer bohrbar
1.20
Tonstein, verwittert
U. Buntsandstein
Fels, angewittert dunkelrot, vorw diinnplattig schwer bohrbar
2.60 hellgraugriin

Sandsteinlagen

Tonstein, angewittert
U. Buntsandstein




Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH "
by L Prifungsnummer:
Kénigsborner Tralke 19 KO rnungS“nle
39175 Heyrothsberge . k . ” . Probe enthommen am: 02./13.09.21
Tel.: (039292) 761-0 Fax: (039292) 761-99 Wlndpar Sollingen Repowering Art der Entnahme: gestdrt
Bearbeiter: Haushilter Datum: 03./14.09.21 WEA 1 Arbeitsweise:
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung: | — X——X Bemerkungen: o > w
Bodenart: S, u, ms' T, fs' gen: N @
Bodengruppe: Su* TA ) ('—;
Geologie: SandIoR Tertiar ‘8 =
Entnahmestelle: BS1/g1 BS1/g2 . .
Tiefe: 2.60 m 445 m
k [m/s] (Beyer): - -
U/Cc: 6.4/1.1 -/-
nat. Wassergehalt: 7.3 % 23.2 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH "
bl . . Prifungsnummer:
Sommerbergstr. 3 KO rnungS“nle
37339 Leinefelde - Worbis W d k S ” R . Probe enthommen am: 02./13./23.09.21
Tel. 036074-90010  Fax: 036074-90014 Indpark Soffingen Repowering Art der Entnahme: gestort
Bearbeiter: Haushalter Datum: 06./14./27.09.21 WEA 2 Arbeitsweise: Sieb- und Schldmmanalyse
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung: o—o Bemerkungen: o > w
Bodenart: T.fs' h gen: o2z I
Bodengruppe: TL o D 3
Geologie: Abschlammmassen ‘8 =
Entnahmestelle: BS1/g1 . .
Tiefe: 1.50 m
k [m/s] (Beyer): -
U/Cc: 19.2/14.7
nat. Wassergehalt: 16.3 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH

Bearbeiter:

Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde - Worbis
Tel. 036074-90010

Haushalter

Fax: 036074-90014

Datum: 06./14./27.09.21

Kornungslinie
Windpark Séllingen Repowering
WEA 4

Prifungsnummer:
Probe enthommen am: 02./13./23.09.21
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Sieb- und Schlammanalyse
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Bezeichnung:

| —

Bodenart:

T,s

Bemerkungen:

Bodengruppe:

TL

Geologie:

Geschiebemergel

Entnahmestelle:

BS1/g2

Tiefe:

6.50 m

k [m/s] (Beyer):

U/Cc:

/-

nat. Wassergehalt:

15.4 %
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claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH

Tel. 036074-90010
Haushalter

Bearbeiter:

Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde - Worbis
Fax: 036074-90014
Datum: 06./14./27.09.21

Kornungslinie

Windpark Sollingen Repowering

WEA 6

Prifungsnummer:
Probe enthommen am: 02./13./23.09.21
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Sieb- und Schlammanalyse

Schlammkorn

Siebkorn

100

Feinstes

Schluffkorn

Fein- Mittel- Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-
©

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
©

Steine

Homogenbereich
90 || Lockergestein —1
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—o——

\
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Korndurchmesser d in mm

60

100

Bezeichnung:

| —

Bodenart:

T, fs'

Bemerkungen:

Bodengruppe:

™

Geologie:

Tertiar

Entnahmestelle:

BS1/g1

Tiefe:

5.00 m

k [m/s] (Beyer):

U/Cc:

/-

nat. Wassergehalt:

21.0%

¥'L'g
:abejuy
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claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fiir Baustoffe und Bautechnik . .. Prifungsnummer:
Bischof mbH Kornungslinie |
Probe enthommen am: 02./13.09.21
Sommerbergstr. 3 . T .
37339 Worbis Windpark Sollingen Repowering Art der Entnahme: gestért
Bearbeiter: Haushilter Datum: 03./14.09.21 WEA 7 Arbeitsweise: Nasssiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 35
| 1+t — /;’*
Homogenbereich - | =
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o 80 ol
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£
E 70 /
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(O]
3 60
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< /
o
v 50
@
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:0
X 40
[0}
kel
2
(0]
€ 30
5 ¥
c
[0}
(73
@
s 20
P
10
BEEs
0 1 L1 1 1 — 1/I I’ 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o—=O X——X Bemerkungen: o > w
Bodenart: fS, u, ms fS, u, ms gen. 5 o)
Bodengruppe: SuU* SuU* o O ('—;
Geologie: Tertiar Tertiar ‘8 =
Entnahmestelle: BS1/g1 BS2/g1 o o
Tiefe: 3.00m 4.50 m
k [m/s] (Beyer): - -
U/Cc: -/- -/-
nat. Wassergehalt: 8.3 % 14.7 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH
Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde - Worbis

Tel. 036074-90010

Fax: 036074-90014

Kornungslinie
Windpark Séllingen Repowering

Prifungsnummer:
Probe enthommen am: 02./14.09.21

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Haushlter Datum: 06./16.09.21 WEA 10 Arbeitsweise: Sieb- und Schidmmanalyse
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
| BEE1innE ] —
Homogenbelreich T |_—1
90 |__| Lockergestein — /e/
- - // /

o 80 ol

? // / /
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E 70 yd N

© e

» 1
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€ 40 Ka/ 9
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2

c

g X
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‘Ew“ 20 i
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= 1
0 1 L1 1 1 — 1/I I’ 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung: o—=O X——X Bemerkungen: o > w
Bodenart: T, fs' T,s,9 gen. 5 o
Bodengruppe: ™ TL o o ('—;
Geologie: Beckenton Geschiebemergel ‘8 =
Entnahmestelle: BS1/g1 BS2/g1 o o
Tiefe: 4.00 m 4.00 m
k [m/s] (Beyer): - -
U/Cc: -/- -/-
nat. Wassergehalt: 10.3 % 14.7 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fiir Baustoffe und Bautechnik
Bischof mbH

Sommerbergstr. 3

37339 Worbis

Kornungslinie
Windpark Sollingen Repowering

Prifungsnummer:

Probe enthommen am: 02./13.09.21

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Haushilter Datum: 03./14.09.21 WEA 11 Arbeitsweise: Nasssiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
[ = — ©
. /
Homogenbereich -
90 |__| Lockergestein —1
- -
- -
o 80 ol
=g =
[0
£
g 70
1723
[0}
s /
5 60 /
=®
< /
o
v 50
@
£
:0
X 40
[0}
kel
2
(0]
‘g 30
A
8 20 ¢ i
-
-
10
I T
0 1 L1 1 1 — 1/II’ 1 1 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o———o Bemerkungen: or o
Bodenart: fS, ms, u gen: ‘v 3 o)
Bodengruppe: Su* u o ('—;
Geologie: Schmelzwassersand ‘8 =
Entnahmestelle: BS2/g1 . .
Tiefe: 2.60m
k [m/s] (Beyer): -
U/Cc: -/-
nat. Wassergehalt: 4.4 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fiir Baustoffe und Bautechnik

. - HI Prifungsnummer:
Bischof mbH Kornungslinie |
Probe enthommen am: 02./13.09.21
Sommerbergstr. 3 W d k S” R .
37339 Worbis In par 0 |n9en epowerlng Art der Entnahme: gestort
Bearbeiter: Haushilter Datum: 03./14.09.21 WEA 12 Arbeitsweise: Nasssiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
| ] I —
Homogenbereich g= ] /9//
90 |__| Lockergestein 1 e )(
_ 4
-
- -
o 80 ol
=g =
[0
£
g 70
1723
o}
(O]
3 60
X
< /
o
v 50
@
£
]
X 40
[}
kel
¥
(0]
€ 30
©
c
[}
(73
@
s 20
-
10
= 1
0 1 L1 1 — 1/II’ 1 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o———o Xx—X Bemerkungen: o > w
Bodenart: fS, u fS, u, ms' gen. 5 )
Bodengruppe: SuU* SuU* o O ('—;
Geologie: Tertiar Tertiar ‘8 =
Entnahmestelle: BS1/g1 BS1/g2 . .
Tiefe: 4.50 m 7.00m
k [m/s] (Beyer): - -
U/Cc: -/- -/-
nat. Wassergehalt: 14.9 % 21.7 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH

Tel. 036074-90010

Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde - Worbis
Fax: 036074-90014

Kornungslinie

Windpark Séllingen Repowering

Prifungsnummer:
Probe enthommen am: 02./14.09.21

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Haushlter Datum: 06./16.09.21 WEA 15 Arbeitsweise: Sieb- und Schidmmanalyse
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0 1 L1 1 1 — 1/II’ 1 1 1 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o——o Bemerkungen: o > w
Bodenart: u, t, fs' gen: a3 @
Bodenqlrtfppe: L{L © g =
Geologie: LoR o) =
Entnahmestelle: BS 1/g1 . .
Tiefe: 1.80 m
k [m/s] (Beyer): -
U/Cc: 18.8/3.4
nat. Wassergehalt 16.3 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH
Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde - Worbis

Tel. 036074-90010

Fax: 036074-90014

Kornungslinie
Windpark Séllingen Repowering

Prifungsnummer:
Probe enthommen am: 02./14.09.21

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Haushalter Datum: 06./16.09.21 WEA 17 Arbeitsweise: Sieb- und Schldmmanalyse
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
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[ T — = B
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Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o—o Bemerkungen: o > W
Bodenart: T,fs,g' gen: oz x
Bodengruppe: TL ) 3
Geologie: U. Buntsandstein o ‘8 =
Entnahmestelle: BS2/g1 . .
Tiefe: 2.50 m
k [m/s] (Beyer): -
U/Cc: -/-
nat. Wassergehalt 14.3 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.1
37339 Worbis

Prifungsnummer:
Zustandsgrenzen nachDIN 18 122 Entnahmestelle: BS 1/g 2

Tiefe: 4.45 m

Windpark Séllingen Repowering Bodenart: T fs'
odenart: , IS

WEA 1 Art der Entnahme: gestort
Bearbeiter: Haushalter Datum: 09.09.21 Probe enthommen am: 02.09.21
66.0
—, 650
‘o Wassergehalt w = 23.2 %
= 64.0
3 \ FlieRgrenze w, = 60.1 %
= 63.0
g \\ Ausroligrenze w, = 24.0 %
G 62.0 9 P Mo
o -
o 61.0 Plastizitatszahl |, = 36.1 %
n
n .
© 600 f=—————T——— — Konsistenzzahl | = 1.02
= \o\
59.0 AN
58.0
10 15 20 25 30 35 40
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|
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
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40
__________________________________________ _ausgepragt
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o
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o
— 30
<
© mittelplastische
> Tone TM .
-g .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
h leIChF ! und ausgepragt
Y plastische Schluffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- gunzce:e:nzec;rr:;r;_o-
Gemische ST
7 F o el gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Pl und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.2
37339 Worbis

Prifungsnummer:

Zustandsgrenzen nachDIN 18 122

Windpark Séllingen Repowering

WEA 2

Bearbeiter: Haushalter

Entnahmestelle: BS1/g1
Tiefe: 1.50 m

Bodenart: T, fs', h

Art der Entnahme: gestort

Datum: 09.09.21 Probe entnommen am: 02.09.21

Wassergehalt w [%]

Plastizitatszahl I, [%]

36.0
35.0 \ Wassergehalt w = 16.3 %
34.0 \\e\ FlieRgrenze w, = 32.4 %
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10 15 20 25 30 35 40
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Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
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0\ . )
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0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.3
37339 Worbis

Prifungsnummer:
Zustandsgrenzen nachDIN 18 122 Entnahmestelle: BS 1 /g 2

Windpark Séllingen Repowering

Tiefe: 6.50 m
Bodenart: T,s

WEA 4 Art der Entnahme: gestort
Bearbeiter: Haushalter Datum: 28.09.21 Probe entnommen am: 23.09.21
38.0
< 360 \ Wassergehalt w = 15.4 %
2 \ FlieRgrenze w, = 32.5 %
T 340 ~
< Ausrollgrenze w, = 16.9 %
| I [~ -
5 320 \ Plastizitatszahl I, = 15.6 %
[)]
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10 15 20 25 30 35 40
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lc=1.10 Zustandsform
|
halbfest | steif weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
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4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.4
37339 Worbis

Prifungsnummer:

Zustandsgrenzen nachDIN 18 122 Entnahmestelle: BS 1/g 1

Tiefe: 5.00 m
Bodenart: T, fs'
Art der Entnahme: gestort

Windpark Séllingen Repowering
WEA 6

Bearbeiter: Haushalter Probe entnommen am: 13.09.21

Datum: 21.09.21

46.0
e 450 Wassergehalt w = 21.0 %
E 44.0 P~ FlieBgrenze w, = 41.9 %
(_U \
< ~ Ausrollgrenze w, = 21.5%
© 430 ~ ?
S e
® ~~. Plastizitatszahl I, = 20.4 %
A 420 fFc=———F———— p— =
© Y Konsistenzzahl | = 1.02
= 410
40.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o= ?.02 Zustandsform
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
) plastische
= Tone TA
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— 30 ‘
< . . * Qﬂ\'
© mittelplastische 1’5
w Tone T™M O
8 __________________________ I S .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] X p:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
o Iemh? | ! und ausgepragt
Q plastische I Schluffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- gunzce:e:nzec;rr:;r;_o-
Gemische ST
7 F o el gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Pl und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.5
37339 Worbis

Prifungsnummer:

Zustandsgrenzen nachDIN 18 122

Windpark Séllingen Repowering
WEA 8

Bearbeiter: Haushalter Datum: 28.09.21

Entnahmestelle: BS1/g1
Tiefe: 2.20 m

Bodenart: T, s, g'

Art der Entnahme: gestort
Probe entnommen am: 23.09.21

42.0
40.0 \ Wassergehalt w = 9.9 %

X \ FlieRgrenze w, = 35.1 %

2 380 ™ Ausroligrenze w,, = 14.9 %

© \°\\ Plastizitatszahl I, = 20.2 %

g 30 T BN Konsistenzzahl I = 1.18

S aio . Anteil Uberkorn i = 12.0 %

» .

g \\ Wassergeh. Uberk. w; = 0.0 %
32.0 Korr. Wassergehalt = 1.3 %
30.0

10 15 20 25 30 35 40

Schlagzahl
lc=1.18 Zustandsform
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt

§ plastische

—_ Tone TA
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— 30 ‘

< . . * Qﬂ\'

© mittelplastische 1’5
w Tone T™M O

‘© @2 . .
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.E 20 ] X ?:\’\ _i_Beimengungen, organische Tone OT

2] Ie|chF ! und ausgepréagt
8 plastische Schiuffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
schen Beimen-
10 (SBand.—T(;n—ST gungen und organo-
= fo_memisehe ST ___ -~ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Pl und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti-  1Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.6
37339 Worbis

Prifungsnummer:

Zustandsgrenzen nachDIN 18 122

Windpark Séllingen Repowering

WEA 10

Bearbeiter: Haushalter

Entnahmestelle: BS1/g1
Tiefe: 4.00 m

Bodenart: T, fs'

Art der Entnahme: gestort

Datum: 06.09.21 Probe entnommen am: 02.09.21

46.0
N Wassergehalt w = 10.3 %
R, 440 \ FlieRBgrenze w,_ = 40.1 %
3 N Ausroligrenze w,, = 13.5 %
T 420 i -
© N Plastizitatszahl I, = 26.6 %
> Konsistenzzahl | = 1.09
5 40.0 o ..
o Y Anteil Uberkorn U = 6.5 %
(2] -
S 40 \\9: Wassergeh. Uberk. w, = 0.0 %
' Korr. Wassergehalt = 11.0 %
36.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o= ?.09 Zustandsform
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
) plastische
= Tone TA
_CL rLQ\
— 30 ‘
S -+ — mit gy lastische o e
N Tohe M . o3
-g .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
17} Ie|chF ! und ausgepragt
Y plastische Schluffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- gunzce:e:nzec;rr:;r;_o-
= _,____.___‘99,"259113??,___/_/ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Pl und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.7
37339 Worbis

Prifungsnummer:
Zustandsgrenzen nachDIN 18 122 Entnahmestelle: BS 2/ g 1

Windpark Séllingen Repowering

WEA 10

Bearbeiter: Haushalter

Tiefe: 4.00 m
Bodenart: T, s, g'
Art der Entnahme: gestort

Datum: 09.09.21 Probe entnommen am: 02.09.21

34.0
\ Wassergehalt w = 14.7 %
) 33.0 ~ . o
SN \ FlieBgrenze w = 311 %
2 320 o Ausroligrenze w,, = 18.5 %
s ] | Plastizitétszahl I, = 12.6 %
> 310 AN Konsistenzzahl I = 1.08
S 200 \\ Anteil Uberkorn ii = 15.4 %
(2] -
g Wassergeh. Uberk. w; = 0.0 %
29.0 Korr. Wassergehalt = 17.4 %
28.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
lc= ;I.08 Zustandsform
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
) plastische
= Tone TA
_CL rLQ\
— 30 w
© mittelplastische S
N 1%
P Tone TM //Q~
-g .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
17} Ie|chF ! und ausgepragt
Y plastische Schluffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o0 Tone T ® mit organi-
schen Beimen-
10 (SBand.—T(;n-ST : gungen und organo-
= fo_memisehe ST ___ et gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Pl ! und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.8
37339 Worbis

Prifungsnummer:

Zustandsgrenzen nachDIN 18 122

Windpark Séllingen Repowering
WEA 14

Bearbeiter: Haushalter Datum: 21.09.21

Entnahmestelle: BS1/g1
Tiefe: 2.00 m

Bodenart: T,s-s, g'

Art der Entnahme: gestort
Probe entnommen am: 13.09.21

36.0
S 35.0 \ Wassergehalt w = 10.1 %
2 340 \\ FlieRgrenze w, = 329 %
©
< Ausrollgrenze w, = 12.5 %
o 330 fm—=—=——F=——— = \ P
S e
® Plastizitatszahl I, = 20.4 %
A 32.0
© Konsistenzzahl | = 1.12
= 310
30.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
e = ?.12 Zustandsform
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
3 plastische
= Tone TA
_CL rLQ\
— 30 ‘
< . . * Qﬂ\'
© mittelplastische 1’5
w Tone T™M O
8 ___________________________ -® .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
2] Ie|chF : ! und ausgepréagt
8 plastische ! Schiuffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL | mit organi-
! schen Beimen-
10 Sand-Ton- !
. gungen und organo-
= ~po-----COMISChO ST /E/ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Pl I l'und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.9
37339 Worbis

Prifungsnummer:

Zustandsgrenzen nachDIN 18

Windpark Séllingen Repowering
WEA 15

Bearbeiter: Haushalter

Datum: 21.09.21

122 Entnahmestelle: BS1/g1

Tiefe: 1,80 m

Bodenart: U, t', fs'

Art der Entnahme: gestort
Probe entnommen am: 14.09.21

28.0
270 Wassergehalt w = 16.3 %

X ' \ FlieRgrenze w,_ = 24.4 %

2 260 Ausroligrenze w,, = 20.6 %

© Plastizitatszahl I, = 3.8%
25.0 :

> Konsistenzzahl | = 1.44

- T — T — — — r— . . -

2 L0 \\ Anteil Uberkorn i = 14.2 %

(2] -

g N Wassergeh. Uberk. w; = 0.0 %
23.0 Korr. Wassergehalt = 19.0 %
22.0

10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
lc=1.44 Zustandsform
halbfest |  steif | weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, W
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt

3 plastische

= Tone TA

_CL rLQ\

— 30 ‘

c . . * Qﬂ\'

© mittelplastische 1’5
w Tone TM //Q~
8 .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
h leIChF ! und ausgepragt
9 plastische Schluffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 s
7 F fooooemisehe ST gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
A Sand-Schiuff- | ¥ ichtplasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Ingenieurgesellschaft flir Baustoffe und

Bautechnik Bischof mbH Bericht:
Sommerbergstr. 3 Anlage: 5.2.10
37339 Worbis

Prifungsnummer:
Zustandsgrenzen nachDIN 18 122 Entnahmestelle: BS 2/ g 1

Windpark Sollingen Repowering
WEA 17

Bearbeiter: Haushalter Datum: 21.09.21

Tiefe: 2.50 m

Bodenart: T, fs, @'

Art der Entnahme: gestort
Probe entnommen am: 14.09.21

38.0
36.0 P~ Wassergehalt w = 14.3 %
= \ FlieRgrenze w, = 29.3 %

= 340 AN A I _ 0

= \ usroligrenze w, = 18.6 %

T 320 \ Plastizitatszahl |, = 10.7 %

) : —

> 300 |———F— S Kon5|s't'enzzahl lc = 1.13

2 \ Anteil Uberkorn U = 17.0 %

» .

g 28.0 < Wassergeh. Uberk. w; = 0.0 %
26.0 AN Korr. Wassergehalt = 17.2 %
24.0

10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
lc=1.13 Zustandsform
]
halbfest |  steif |  weich | breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt

§ plastische

—_ Tone TA

_CL rLQ\

— 30 ‘

< . . * Qﬂ\'

© mittelplastische 1’5
w Tone T™M O
8 .\(Q\e'\?, Tone mit organischen
.E 20 ] ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
2] Ie|chF ! und ausgepréagt
8 plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
L E— E— Sand-Ton- —— (8) 'gunzgr:e: nzecljrrr;r;_o-
= ~po-n---COMISChO ST/ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich Lo und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlielBgrenze w, [%]



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Anlage 5.3.1

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 1 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 03.09.21
Entnahmestelle BS1/g1|BS1/g2|BS2/g1
Entnahmetiefe [m] 2.60 4.45 5.00
Bodengruppe SU* TA ™ - TA
Geologie SandIod | Tetiar Tetiar
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 390,2 221,3 179,4
Trockene Probe + Behalter m; + mB, [g]| 366,5 187,5 156,9
Behalter mB, [g]| 40,6 41,5 40,9
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 23,7 33,8 22,5
Trockene Probe (mz + mBy)-mB,=my [g]| 3259 146,0 116,0
Wassergehalt w=m,/myg*100 [%]| 7,3 23,2 19,4



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 1



Anlage 5.3.2

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 2 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 03.09.21
Entnahmestelle BS 1/g 1 BS1/g2 | BS2/g1
Entnahmetiefe [m] 1.50 5.00 6.80
Bodengruppe TL TL ST* (TL)
Geologie Abschlamm- | Geschiebe- | Geschiebe-
massen mergel mergel
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g] 179,5 202,6 209,7
Trockene Probe + Behalter m; + mB, [g] 160,1 180,8 184.,4
Behalter mB, [g] 40,8 40,8 41,4
Wasser (my + mB,) - (m3z + mB,) =m,, [g] 19,4 21,8 25,3
Trockene Probe (M3 +mBy)-mB,=my [g]] 119,3 140,0 143,0
Wassergehalt w=m,/mg*100 [%]| 16,3 15,6 17,7



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 2



Anlage 5.3.3

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:

Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.-24.09.21

Entnahmestelle BS 2/g 1

Entnahmetiefe [m] 4.50

Bodengruppe ST*-TL

. Geschiebe-

Geologie mergel

Feuchte Probe + Behalter m,+mB, [g]| 352,3

Trockene Probe + Behalter mz+mB, [g]| 296,8

Behalter mB, [g]| 40,8

Wasser (my, + mBy) - (mg + mBy)=m,, [g]|] 55,5

Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 256,0

Wassergehalt w=m,/mg*100 [%]| 21,7



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Anlage 5.3.4

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 4 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.-24.09.21
Entnahmestelle BS1/g2
Entnahmetiefe [m] 6.50
Bodengruppe TL
Geologie Gerschiebe-
ergel
Feuchte Probe + Behélter m, + mB, [g]| 2445
Trockene Probe + Behalter m;+mB, [g]|l 2174
Behalter mB, [g] 41,5
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 271
Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 175,9
Wassergehalt w=m,/myg* 100 [%] 15,4



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 4



Anlage 5.3.5

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:

Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:

Bauvorhaben:

Windpark Séllingen Repowering - WEA 6 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.-24.09.21

Entnahmestelle BS 1/g 1

Entnahmetiefe [m] 5.00

Bodengruppe ™

Geologie Tertiar

Feuchte Probe + Behalter m,+mB, [g]| 245,0

Trockene Probe + Behalter mz+mB, [g]| 209,6

Behalter mB; [g]] 41,2

Wasser (my, + mBy) - (mg+mBy)=m,, [g]|] 35,4

Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 1684

Wassergehalt w=m,/mg*100 [%]| 21,0



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 6



Anlage 5.3.6

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Sollingen Repowering - WEA 7 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.-24.09.2021
Entnahmestelle BS1/g1 | BS2/g1
Entnahmetiefe [m] 3.00 4.50
Bodengruppe SU* SU*
Geologie Tertiar Tertiar
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 329,5 281,4
Trockene Probe + Behalter mz+mB, [g]| 3074 250,6
Behalter mB, [g]| 41,1 40,6
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 221 30,8
Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]| 266,3 210,0
Wassergehalt w=m,/my*100 [%]l 8,3 14,7



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 7



Anlage 5.3.7

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 8 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.-24.09.2021
Entnahmestelle BS 1/g 1
Entnahmetiefe [m] 2.20
Bodengruppe TL-TM
Geologie Geschiebe-
mergel
Feuchte Probe + Behalter m,+mB, [g]| 204,5
Trockene Probe + Behalter m;+mB, [g]| 192,5
Behalter mB, [g] 40,7
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 12,0
Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 151,8
Wassergehalt w=m,/mg*100 [%][ 7,9



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 8



Anlage 5.3.8

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 10 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 03.09.21
Entnahmestelle BS1/g1 | BS2/g1
Entnahmetiefe [m] 4.00 4.00
Bodengruppe ™ TL
Geologie Becken- ton Ger:g?éztl)e-
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 329,5 281,4
Trockene Probe + Behalter m; + mB, [g]|] 302,6 250,6
Behalter mB, [g]| 41,1 40,6
Wasser (Mmy+ mBy) - (m;+ mBy)=m,, [g]| 26,9 30,8
Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 261,5 210,0
Wassergehalt w=m,/my*100 [%]| 10,3 14,7



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 10



Anlage 5.3.9

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 11 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 03.09.21
Entnahmestelle BS2/g1[BS2/g2
Entnahmetiefe [m] 2.60 6.30
Bodengruppe SU* TL-TM
. Schmelz- | Geschiebe-
Geologie wassers. mergel
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 486,6 169,7
Trockene Probe + Behalter m; + mB, [g]| 468,0 154,6
Behalter mB, [g]| 40,9 38,3
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 18,6 15,1
Trockene Probe (Mg +mBy)-mB;=my [g]] 4271 116,3
Wassergehalt w=m,/mg*100 [%]| 4,4 13,0



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 11



Anlage 5.3.10

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 12 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.09.21
Entnahmestelle BS1/g1[BS1/g2
Entnahmetiefe [m] 4.50 7.00
Bodengruppe SU* SU*
Geologie Tertiar Tertiar
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 236,5 318,1
Trockene Probe + Behalter ms;+mB, [g]|] 211,2 268,6
Behalter mB, [g]| 41,3 40,7
Wasser (my, + mBy) - (mg +mBy)=m,, [g]|] 25,3 49,5
Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 169,9 227,9
Wassergehalt w=m,/my*100 [%]| 14,9 21,7



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 12



Anlage 5.3.11

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 14 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 14.09.21
Entnahmestelle BS 1/g 1
Entnahmetiefe [m] 2.00
Bodengruppe TL
Geologie Ger:g?ietl)e'
ge
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 242,8
Trockene Probe + Behalter m;+mB, [g]| 224,2
Behalter mB, [g]] 40,9
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 18,6
Trockene Probe (M3 +mB)-mB,=my [g]] 183,3
Wassergehalt w=m,/ mg*100 [%]| 10,1



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 14



Anlage 5.3.12

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe
und Bautechnik Bischof mbH

Sommerbergstralle 3
37339 Worbis

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Bestimmung des

Wassergehaltes

nach DIN 18 121, Teil 1

Auftraggeber: Bodenart:
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Sollingen Repowering - WEA 15 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 15.09.21
Entnahmestelle BS1/g1 | BS 1/g2
Entnahmetiefe [m] 1.80 4.50
Bodengruppe UL ST*
. R Geschiebe-
Geologie LoB mergel
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]|] 221,4 327,3
Trockene Probe + Behalter ms;+mB, [g]|] 196,0 281,4
Behalter mB, [g]| 40,5 40,9
Wasser (my + mBy) - (Mg + mB;) =m,, [g]| 25,4 45,9
Trockene Probe (M3 +mB,)-mB,=my [g]| 155,5 240,5
Wassergehalt w=m,/my*100 [%]| 16,3 19,1



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 15



Anlage 5.3.13

Ingenieurgesellschaft fur Baustoffe Bestimmung des

und Bautechnik Bischof mbH Wassergehaltes
Sommerbergstralle 3

37339 Worbis nach DIN 18 121, Teil 1

Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

Auftraggeber: Bodenart:
Landwind Planung GmbH & Co.KG
Bodengruppe:
Bauvorhaben:
Windpark Séllingen Repowering - WEA 17 Ausgefiihrt durch: Haushalter
Datum: 15.09.21
Entnahmestelle BS 2/g 1
Entnahmetiefe [m] 2.50
Bodengruppe TL
Geologie U. Bunt-
sandstein
Feuchte Probe + Behalter m, + mB, [g]| 2481
Trockene Probe + Behalter m;+mB, [g]| 222,2
Behalter mB, [g] 41 1
Wasser (my, + mBy) - (m3 + mBy) =m,, [g] 25,9
Trockene Probe (M3 +mB;)-mB,=my [g]| 181,1
Wassergehalt w=m,/myg*100 [%]| 14,3



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering - WEA 17



|.B.B. Bischof mbH

Sommerbergstr. 3 Bericht:
37339 Worbis Anlage: 54
Tel.: 036074-90010 Fax: 036074-90015

Prifungsnummer:

Gluhverlust nach DIN 18 128

Windpark Séllingen Repowering
WEA 2

Bearbeiter: Haushalter Datum: 13.09.21

Entnahmestelle: BS1/g 1
Tiefe: 1.50 m

Bodenart: T, fs', h

Art der Entnahme: gestort
Probe entnommen am: 02.09.21

Probenbezeichnung 1 2 3
Ungeglihte Probe + Behalter [g] 53.71 54.77 52.99
Geglihte Probe + Behalter [g] 52.65 53.71 51.93
Behalter [g] 38.57 39.73 37.87
Massenverlust [g] 1.06 1.06 1.06
Trockenmasse vor Gliihen [g] 15.14 15.04 15.12
Gluhverlust [-] 7.00 7.05 7.01
Mittelwert [-] 7.02

Fur nichtbindigen Boden

schwach humos 1 % bis 3 %

humos Uber 3 % bis 5 %

stark humos Uber 5 %

Fur bindigen Boden

schwach humos 2% bis 5%

humos Uber 5 % bis 10 %

stark humos Uber 10 %



claudia
Textfeld
Windpark Söllingen Repowering



Y 7' [
Boden nnime [kN/m [
O 210 130 350
B 190 90 280
== 205 105 225
B 210 110 225

c Es v
[kN/m? [MN/m?]  []

Bezeichnung

0.0 80.0 0.00 Griindungspolster
2.0 30.0 0.00 SandIoR

5.0 25.0 0.00 Ton steif-halbfest
10.0 30.0 0.00 Ton halbfest

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 1_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.1

System

max dphi=11.8>5°!
beib =22.60 m

nnn
229

-5.87

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1350.2 / 1125.19 kKN/m?
Rnx = 584785.95 kN

Rn4=487321.63 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41025.60 kN

M (parallel zu x) = 0.084
calp=233"°

cal c = 8.91 kN/m?

cal y, = 18.05 kN/m?

cal 6; = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 25.48 m u. GOK
Lange log. Spirale = 94.34 m
Flache log. Spirale = 1184.29 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 18.39; Ngo = 8.91; Npo = 3.40
Formbeiwerte (x):

ve = 1.377; vq=1.335; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.96 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.36 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1:2034.6
Drehfedersteifigkeit:

Ko,y = 130300.9 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

GW =-15.00

=22.60

]b

GS =-0.99

0.00

1.000
0.999
0.993

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
***** 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




IBB Bischof mbH Bericht Nr.

Goldstrale 4 WEA 2_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Boden Iy v PR - E a0 Bezeichnung 06484 Quedlinburg Anlage Nr.
== 210 130 30 00 800 000 Grndungspolster Tel.: 03946 / 689 490 Lastfall BS-T 6.1.2
— 20.0 11.0 30.0 2.0 30.0 0.00 Bodenverbesserung
BEE 20 110 300 30 300 000 Gesthispemeraoini Berechnungsgrundiagen:
B 220 120 350 100 150.0 0.00 Sandstein DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
yer = 1.20
System max dphi=3.5° Spannungsverlauf Y6 : :II :]Ig
X fir Fundamentmitte S ¥Q = i .. _
= N Oberkante Gelédnde = 0.00 m
n Griindungssohle =-0.99 m
; -— - Grundwasser = -15.00 m
0.00 Grenztiefe mit p = 20.0 %
0.5 — — 1. Kernweite
es=-099 | o | | 0T 2. Kernweite
b =22.60 15 0.999 _-1.48 -
05 68 =099 148 0.993 Grundri® . o
0.977 Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten
95— w-= -13.50 25— 0.953
ras GW = -15.00 1820 o
275 35— 0.885
0.847
36.5 0.809
455 45— 0.771
545 0.736
5.5 —) 0.703
63.5 0673
725 65— 0.845 b = 22.60
81.5 39.7 106.3
90.5 75—
99.5
85—
Ergebnisse Einzelfundament: Rn4 = 1859549.80 kN 0.5 —
Lasten = standig / veranderlich V¢=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN ’
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN V4 =41025.60 kN 3 3
Horizontalkraft Fy,,, = 0.00 /0.00 kN p (parallel zu x) = 0.022 105 N N
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN calp=332"° 150 I n
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal c = 6.94 kN/m? ' ® ©
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 16.50 kN/m?
Lange a =22.599 m cal 6; = 20.79 kN/m?
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 35.06 m u. GOK
Unter stéandigen Lasten: Lange log. Spirale = 142.51 m -13.50
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Flache log. Spirale = 2549.93 m?
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x): 397 N
Resultierende im 1. Kern Neo = 39.16; Ngo = 26.58; Npg = 16.71 ’ :
Lénge a'=22.599 m Formbeiwerte (x): b'=19.16
Breite b' = 19.165 m ve = 1.482; vq=1.464; v, =0.746
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Setzung infolge standiger Lasten:
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 9.09 m u. GOK
Resultierende im 1. Kern Setzung (Mittel aller KPs) = 1.41 cm
Lange a'=22.599 m Verdrehung(x) (KP) = 0.0 18.30
Breite b' = 19.165 m Verdrehung(y) (KP) =1 :1957.4
Drehfedersteifigkeit:
Grundbruch: Koy = 125359.3 MN-m/rad
Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20 X
cork | cora = 5152.3 / 4293.55 kKN/m?
Rnk =2231459.76 kN




¥ 7' 9
Boden nn/ms) kNim [
3 210 13.0 35.0
1 200 110 300
B 210 110 300
210 11.0  30.0
B 220 120 350

c Es v
[kN/m? [MN/m?]  []

Bezeichnung

Griindungspolster

2.0 30.0 0.00 Bodenverbesserung
2.0 25.0 0.00 Geschiebemergel stf-hf
3.0 30.0 0.00 Geschiebemergel hf
10.0 150.0 0.0 Sandstein

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 3_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

System max dphi =3.2°
b = 22.60
-
05 GS =-0.99 148

]

z

GW =-15.00

40 nn

-13.20
-20.70

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 4906.6 / 4088.87 kKN/m?
Rnx =2125079.74 kN

Rnq = 1770899.78 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

g (parallel zu x) = 0.023
calp=329°

cal ¢ = 6.52 kN/m?

cal y, = 16.53 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 34.69 m u. GOK
Lange log. Spirale = 140.54 m
Flache log. Spirale = 2485.32 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Ncg = 38.16; NdO = 25.65; Nbg =15.92
Formbeiwerte (x):

ve = 1.479; vq = 1.460; v, = 0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.09 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.41 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :1957.4
Drehfedersteifigkeit:

Ko,y = 1256359.3 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fiir Fundamentmitte 8
N
n
a
-
0.00
0.5 —
GS =-0.99
1.000
_-1.48
15 0.997
-10.00
-13.20
GW =-15.00
-20.70

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©

39.7 106.3

b'=19.16




¥ 7' 9
Boden nn/ms) kNim [
3 210 13.0 35.0
1 200 110 300
B 210 110 300
210 11.0  30.0
B 220 120 350

c Es v .
KN/m? [MN/m?)  [] Bezeichnung
Griindungspolster
2.0 Bodenverbesserung
2.0 25.0 0.00 Geschiebemergel stf-hf
3.0 Geschiebemergel hf

0 Sandstein

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 4_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

System max dphi = 3.3 °
X 4—1
z
b = 22.60
-

05 GS = -0.99 -1.48

-10.00
GW = -15.00

-20.20

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork | oorg = 4982.4 / 4151.99 KN/m?
Rnx =2157885.82 kN

Rng = 1798238.18 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41025.60 kN

g (parallel zu x) = 0.023
calp=329°

cal c = 6.68 kN/m?

cal y, = 16.62 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 34.77 m u. GOK
Lange log. Spirale = 140.96 m
Flache log. Spirale = 2498.78 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neco = 38.37; Ngo = 25.84; Ny = 16.08
Formbeiwerte (x):

ve = 1.479; vq = 1.461; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.06 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.43 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1:1931.7
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 123709.7 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—

=22.60

|b

GS =-0.99

0.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Bericht Nr.

% v’ [ c E. v .
Boden | \/ms] kN/m? [] [kN/m? [MN/mZ [  Bezeichnung
3 210 13.0 350 0.0 80.0  0.00 Griindungspolster
E=3 200 120 330 00 800 000 Sand
E= 210 110 225 50 300 000 Ton halbfest

T

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
el.: 03946 / 689 490

WEA 5_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-T

Anlage Nr.

6.1.5

System

max dphi=11.0>5°!
beib =22.60 m

]

b =22.60

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a' = 22.599 m
Breite b' = 19.165 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1410.7 / 1175.57 KN/m?
Rnx = 610969.32 kN

Rnq=509141.10 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

M (parallel zu x) = 0.081
calp=243°

cal ¢ = 4.24 kN/m?

cal y, = 17.81 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 26.23 m u. GOK
Lange log. Spirale = 97.97 m
Flache log. Spirale = 1271.29 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 19.68; Ngo = 9.87; Ny =4.00
Formbeiwerte (x):

ve = 1.388; vy =1.349; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.00 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.82 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1 : 3486.9
Drehfedersteifigkeit:

Koy =223312.3 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
45
5.0
55
6.0
6.5
7.0
75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
12,5
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0 — GW =-15.00
15.5
16.0

16.5

=22.60

|b

GS =-0.99
1.000

0.999
0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521
0.505

0.00

-1.38

-5.93

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7
s=0.6
o
©
o
N —
]
©
s=0.
39.7

b'=19.16

106.3

a'=22.60

106.3




¥ 7'
Boden  nn/ms)  [kN/m?]
3 210 13.0 3
B3 205 105 2
. 210 110 2
220 13.0 3

c Es v
[kN/m? [MN/m?]  []
0.0 80.0 0.00 Grindungspolster
5.0 25.0 0.00 Ton steif - halbfest
10.0 30.0 0.00 Ton halbfest
10.0 150.0  0.00 Sandstein

Bezeichnung

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 6_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

System

GW =-15.00

max dphi=7.9 >5°!
beib =22.60 m

]

z

b = 22.60
-

-2.31
-7.00

-21.00

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 3076.8 / 2563.96 KN/m?
Rnx = 1332549.76 kN

Rng = 1110458.13 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

g (parallel zu x) = 0.037

cal =29.2°

cal ¢ = 9.04 kN/m?

cal y, = 17.50 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 30.59 m u. GOK
Lange log. Spirale = 119.51 m
Flache log. Spirale = 1841.10 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 28.32; Ngo = 16.83; Npo = 8.85
Formbeiwerte (x):

ve = 1.440; vq=1.414; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.93 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.44 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1:1919.2
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 122913.3 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

=22.60

|b

GS =-0.99

0.00

-7.00

-21.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Bericht Nr.

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

WEA 7_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-T

Anlage Nr.

6.1.7

Boden st [ (N MW @y Bezeichnung 06484 Quedlinburg
] 210 130 350 00 800 000 Grindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 30.0 0.00 Geschiebemergel
— 21.0 12.0 33.0 2.0 80.0 0.00 Sand
B 210 11.0 225 10.0 30.0 0.00  Ton halbfest
System max dphi=10.9 > 5°! Spannungsverlauf
beib =22.60 m M fir Fundamentmitte o
l W
z -
0.00
b = 22.60 05—
05 250 10 — 652099 14 000
7.0 o4 0.999 _-1.48
135 15 ; '
0.993
20.0 20
26.5 0977
33.0 25 oosz 2%
395 30— 0922
460 0.885
525 35— '
59.0 ao— 0.847
65.5 0.809
72.0 45— OW=-450 —] 0771
50 — 0.736

Ergebnisse Einzelfundament: Rnq = 460799.22 kN 0.703

Lasten = standig / veranderlich V¢=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN 55—

Vertikallast F,x = 37296.00 / 0.00 kN V4 =41025.60 kN 60—} 0.673

Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN J (parallel zu x) = 0.089 ’ 0.645

Horizontalkraft Fy = 0.00/0.00 kN  cal ¢ =24.3 ° 65 640

Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal ¢ = 8.63 kN/m? 0.620

Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 13.19 kN/m? 7.0 0597

Lange a =22.599 m cal 6; = 20.79 kN/m? 0575

Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 26.28 m u. GOK 75 :

Unter stéandigen Lasten: Lange log. Spirale = 98.20 m 0.556
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Flache log. Spirale = 1276.75 m? 8.0 0538
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x): . ]
Resultierende im 1. Kern Neo = 19.76; Ngo = 9.93; Ny = 4.04 5 0.521
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): 9.0 0.505
Breite b'=19.165 m ve = 1.388; vy =1.349; v, =0.746
Unter Gesamtlasten: 95 0.491
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Setzung infolge standiger Lasten: 0477
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 10.68 m u. GOK 10.0
Resultierende im 1. Kern Setzung (Mittel aller KPs) = 1.12 cm 0.465
Lange a'=22.599 m Verdrehung(x) (KP) = 0.0 10.5 0.450
Breite b' = 19.165 m Verdrehung(y) (KP) = 1:2599.3 :

Drehfedersteifigkeit: "o
Ko,y = 166466.5 MN-m/rad s

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1276.7 / 1063.95 KN/m?
Rnx = 552959.06 kN

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -4.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7

s=0.8
o
©
o
N —
]
©

s=0.
39.7

b'=19.16

106.3

22.60

a'=

106.3




Bericht Nr.

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

WEA 8_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-T

Anlage Nr.

6.1.8

Boden [kN}(mgl [kl\]{/;'n“] [(f] [kN(/:mZ] [Mﬁlst] [‘_/] Bezeichnung 06484 Quedlinburg
] 210 130 350 00 80.0 0.00 Griindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
=] 21.0 11.0 30.0 2.0 30.0 0.00 Geschiebemergel
== 20.5 105 225 3.0 20.0 0.00 Ton steif
] 21.0 11.0 225 10.0 30.0 0.00 Ton halbfest
System max dphi=11.9>5°! Spannungsverlauf
beib=22.60 m M firr Fundamentmitte 8
n
z
0.00
05—
b = 22.60 10—} GS =-0.99 1000
15 0.999 _-1.48
20 0.993
0.977
GW = -15.00 25 0953
3.0 0.922
. 0.885 [ -3.38
0.847
40 0.809
4.5 0.771
5.0 0.736
55 0.703
6.0 0.673
0.645
6.5 0.620 650
7.0 0.597
Ergebnisse Einzelfundament: Rn.q = 482153.26 kN 75 350
Lasten = standig / veranderlich Vg =1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN || 8.0 .55
Vertikallast F,, = 37296.00/ 0.00 kN V4 = 41025.60 kN os 5338
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 /0.00 kN  p (parallel zu x) = 0.085 ' 0.521
Horizontalkraft Fy, = 0.00 /0.00 kN  cal ¢ =23.2° 90 s
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal c = 8.66 kN/m? 9.5
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 18.17 kN/m? 10.0
Lange a =22.599 m cal 6; = 20.79 kN/m?
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 25.43 m u. GOK 105
Unter stéandigen Lasten: Lénge log. Spirale = 94.08 m 1.0
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Flache log. Spirale = 1178.33 m? 15
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x):
Resultierende im 1. Kern N¢o = 18.30; Ngo = 8.84; Ny, =3.36 120
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): 125
Breite b'=19.165 m ve = 1.377; vq=1.334; v, =0.746 13.0
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Setzung infolge stéandiger Lasten: 135
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 8.91 m u. GOK 14.0
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.67 cm 145

Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1335.9/1113.25 kKN/m?
Rnx = 578583.91 kN

Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1:1643.2
Drehfedersteifigkeit:

Ko,y = 105237.2 MN-m/rad

15.0 — GW =-15.00

15.5
16.0

16.5

Berechnungsgrundlagen:
DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)

Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Grundri®

Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Y 7' 9 c E. v
Boden | Nims] kN/m  []  [kN/m? [MN/mZ [
1 210 13.0 350 0.0 80.0 0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 35.0 0.00 Geschiebemgl. mit Sand
C—_ 210 120 350 0.0 80.0  0.00 Kies
B 210 110 225 100 300 0.00 Ton

Bezeichnung

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 9_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.9

System

max dphi =10.2>5°!
beib =22.60 m

]

b =22.60

-1.48
-5.56
-9.30

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a' = 22.599 m
Breite b' = 19.165 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1728.8 / 1440.67 KN/m?
Rnx = 748747.46 kN

Rnq4 = 623956.21 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

J (parallel zu x) = 0.066

cal =25.2°

cal c =7.75 kN/m?

cal y, = 17.93 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 26.93 m u. GOK
Lange log. Spirale = 101.38 m
Flache log. Spirale = 1355.25 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 21.02; Ngo = 10.89; Ny, = 4.66
Formbeiwerte (x):

ve = 1.398; vg=1.361; vy, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.87 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.96 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1:2776.4
Drehfedersteifigkeit:

Koy =177810.8 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
45
5.0
55
6.0 —

15.0 —

GW =-15.00

=22.60

|b

GS =-0.99

1.000
0.999
0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521

0.00

-1.48

-5.56

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
s=0.7
3 3
S =+ N
1 1
© ©
s=0.
39.7 106.3

b'=19.16




Bericht Nr.

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

WEA 10_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-T

Anlage Nr.

6.1.10

Boden [kN}(mgl [kl\]{/;'n“] [(f] [kN(/:mZ] [Mﬁlst] [‘_/] Bezeichnung 06484 Quedlinburg
] 210 130 350 00 80.0 0.00 Griindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
=] 21.0 11.0 30.0 2.0 30.0 0.00 Geschiebemergel
== 20.5 105 225 5.0 25.0 0.00 Ton steif - halbfest
] 21.0 11.0 225 10.0 30.0 0.00 Ton halbfest
System max dphi=12.0 >5°! Spannungsverlauf
beib=22.60 m M firr Fundamentmitte 8
n
z
0.00
05—
b = 22.60 10—} GS =-0.99 1000
15 0.999 _-1.48
20 0.993
0.977
GW = -15.00 25 5.955
3.0 0.922 f8-3.00
35 0.885
0.847
40 0.809
4.5 0.771
5.0 0.736
55 0.703
6.0 0.673
0.645
6.5 0.620 650
7.0 0.597
Ergebnisse Einzelfundament: Rnq = 477977.10 kN 75 350
Lasten = standig / veranderlich Vg =1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN || 8.0 .55
Vertikallast F,, = 37296.00/ 0.00 kN V4 = 41025.60 kN os 5338
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 /0.00 kN  p (parallel zu x) = 0.086 ' 0.521
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 /0.00 kN  cal ¢ =23.1° 00 Lot
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal ¢c = 8.89 kN/m? 9.5
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 18.17 kN/m? 10.0
Lange a =22.599 m cal 6; = 20.79 kN/m?
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 25.36 m u. GOK 10.5
Unter stéandigen Lasten: Lénge log. Spirale =93.75 m 1.0
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Flache log. Spirale = 1170.61 m? 15
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x):
Resultierende im 1. Kern Noo = 18.18; Ngo = 8.76; Ny = 3.31 120
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): 125
Breite b'=19.165 m ve = 1.376; vgq=1.333; v, =0.746 13.0
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Setzung infolge stéandiger Lasten: 135
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe ty = 8.92 m u. GOK 14.0
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.51 cm 145

Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1324.3 /1103.61 kKN/m?
Rnx = 573572.53 kN

Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :1808.2
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 115799.7 MN-m/rad

15.0 — GW =-15.00

15.5
16.0

16.5

Berechnungsgrundlagen:
DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)

Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Grundri®

Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Boden

—
]
]

Y 7' [
[kN/me] [kN/m?3] ] [K
210 130 350
30.0
225

11.0
11.0

21.0
21.0

c Es v .
N/m? [MNim? [ Bezeichnung
0.0 80.0 0.00 Griindungspolster
2.0 30.0 0.00 Geschiebemergel
10.0 25.0 0.00 Ton, halbfest

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 11_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.11

System

max dphi=11.4>5°!
beib =22.60 m

-1.48
-6.00

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a' = 22.599 m
Breite b' = 19.165 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1460.7 / 1217.25 KN/m?
Rnx =632632.97 kN

Rng =527194.14 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

M (parallel zu x) = 0.078
calp=238"°

cal c = 8.71 kN/m?

cal y, = 18.15 kN/m?

cal 6; = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 25.90 m u. GOK
Lange log. Spirale = 96.35 m
Flache log. Spirale = 1232.23 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Ncg = 1910, NdO = 944, NbO =3.73
Formbeiwerte (x):

ve = 1.383; vg=1.343; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.87 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.46 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1:1891.4
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 121129.4 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
4.5
5.0
55
6.0
6.5
7.0
75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
125
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0 — GW =-15.00
15.5
16.0

16.5

=22.60

]b

0.00

GS =-0.99

1.000
0.999
0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521

-1.48

-6.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

1. Kernweite
2. Kernweite

Grundri®

a=22.60

39.7

Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60

106.3

a'=22.60

106.3

b'=19.16




Bericht Nr.

¥ 7' 9 c E. i
Boden | \/ms] kN/m? [] [kN/m? [MN/mZ [  Bezeichnung
1 210 13.0 350 0.0 80.0  0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 25.0 0.00 Geschiebemergel
= 200 120 350 0.0 80.0  0.00 Sand
B 210 110 225 100 350 0.00 Ton

T

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
el.: 03946 / 689 490

WEA 12_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.12

System

max dphi=9.0 >5°!
beib =22.60 m

]

z

b =22.60
-

148
-5.50

-13.20

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a' = 22.599 m
Breite b' = 19.165 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1732.1/ 1443.41 KN/m?
Rnx = 750174.83 kN

Rn4 = 625145.69 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

J (parallel zu x) = 0.066

cal p=26.6°

cal c = 6.72 kN/m?

cal yo = 13.83 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 28.04 m u. GOK
Lange log. Spirale = 106.96 m
Flache log. Spirale = 1497.79 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 23.23; Ngo = 12.62; Ny =5.82
Formbeiwerte (x):

ve = 1.412; v4=1.380; v, = 0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 10.10 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.30 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1 :2056.5
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 131706.5 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

2.0

25

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5 — GW =-5.50

6.0

6.5

7.0

75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
115
12.0
12.5
13.0
13.5

14.0

14.5

=22.60

|b

GS =-0.99
1.000

0.999
0.993
0.977

0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521
0.505
0.491

0.477
0.468

0.00

-1.48

-5.50

-13.20

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -5.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
s=0.9
3 3
S =+ N
1 1
© ©
s=0.
39.7 106.3

b'=19.16




Bericht Nr.

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

WEA 13_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.13

Boden [kN};mgl [kl\]{/;'n“] [(f] [kN(/:mZ] [ME/SITIZ] [‘_/] Bezeichnung 06484 Quedlinburg
] 210 130 350 00 80.0 0.00 Griindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 25.0 0.00 Geschiebemergel
|l 210 110 300 20 30.0 0.00 Geschiebemergel
B 210 11.0 225 50 25.0 0.00 Ton steif - halbfest
B 210 110 225 100 300 000  Ton halbfest
System max dphi=11.1>5°! Spannungsverlauf
beib =22.60 m M fir Fundamentmitte o
E
n
, o
0.00
b = 22.60 05—
GS =-0.99
1.0 — 1.000
15 0.999 _-1.48
0.993
20 0.977
25 0.953
3.0 0.922
. 0.885
4.0 — GW =-4.00 0847
0.809 -4.30
45 0.771
5.0 0.736
Ergebnisse Einzelfundament: R,q = 438459.78 kN 55 0.703
Lasten = standig / veranderlich V¢=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN 0.673
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN V4 =41025.60 kN 6.0 0645
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN g (parallel zu x) = 0.094 }
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 / 0.00 kN cal ¢ =24.2° 65 0.620
Moment M, , = 0.00 / 0.00 kN-m cal c = 8.04 kN/m? 70 0.597
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 12.81 kN/m?
Léange a = 22.599 m cal oy = 20.79 kN/m? 75 0575 -7.50
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 26.17 m u. GOK 0.556
Unter stéandigen Lasten: Lange log. Spirale = 97.66 m 8.0 0538
Exzentrizitat e, = 1.717 m Flache log. Spirale = 1263.61 m? ;
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x): 85 0.521
Resultierende im 1. Kern Neo = 19.57; Ngo = 9.79; Npo = 3.95 9.0 0.505
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): ’
Breite b' = 19.165 m ve = 1.387; vq=1.347; v, = 0.746 95 0491 -9.50
Unter Gesamtlasten: 0477
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Setzung infolge stéandiger Lasten: 10.0
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 11.01 m u. GOK SRl
Resultierende im 1. Kern Setzung (Mittel aller KPs) = 1.80 cm 105 0.453
Lange a'=22.599 m Verdrehung(x) (KP) = 0.0 1o et
Breite b' = 19.165 m Verdrehung(y) (KP) =1 :1577.5 ’ ;
Drehfedersteifigkeit: 15
Grundbruch: Koy =101029.6 MN-m/rad
12.0

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1214.8 / 1012.37 kKN/m?
Rnx = 526151.74 kN

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -4.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Bericht Nr.

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

WEA 14_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.14

Boden [kN}(mgl [kl\]{/;'n“] [(f] [kN/m?] [Mﬁlst] [‘_/] Bezeichnung 06484 Quedlinburg
] 210 130 350 00 80.0 0.00 Griindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
B 205 105 250 50 250 0.0  Ton, halbfest
| 21.0 11.0 25.0 10.0 30.0 0.00 Ton, halbfest
System max dphi=9.9 >5°! Spannungsverlauf
beib=22.60m M firr Fundamentmitte 8
n
z -
0.00
05—
b =22.60 10— GS=09 1 400
R 15 0.999 _-1.48
-5.70 20 0.993
0.977
25 0.953
3.0 0.922
35 0.885
40 0.847
0.809
4.5 0.771
5.0 0.736
60 0.645
8.5 0.620
7.0 0.597
Ergebnisse Einzelfundament: Rn.q = 633321.49 kN 75 350
Lasten = standig / veranderlich Vg =1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN || 80 .55
Vertikallast F,, = 37296.00/ 0.00 kN V4 = 41025.60 kN os 5338
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 /0.00 kN  p (parallel zu x) = 0.065 ' 0.521
Horizontalkraft Fy,,, = 0.00 /0.00 kN  cal ¢ =25.2° 00 Rl
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal ¢ = 9.22 kN/m? 9.5
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 17.82 kN/m? 10.0
Lange a =22.599 m cal 6; = 20.79 kN/m?
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 26.86 m u. GOK 10.5
Unter stéandigen Lasten: Lénge log. Spirale = 101.06 m 1.0
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Flache log. Spirale = 1347.13 m? 15
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x):
Resultierende im 1. Kern Noo = 20.96; Ngo = 10.85; Ny =4.63 || 2°
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): 125
Breite b'=19.165 m ve = 1.397; vq=1.361; v, =0.746 13.0
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitdt e, = 1.717 m Setzung infolge stéandiger Lasten: 135
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe ty = 8.93 m u. GOK 14.0
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.56 cm 145

Resultierende im 1. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork | oora = 1754.7 / 1462.29 KN/m?
Rnx = 759985.78 kN

Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :1743.9
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 111683.1 MN-m/rad

15.0 — GW =-15.00

15.5
16.0

16.5

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Y 7' [
Boden nn/ms) kNim [
= 210 130 350
£ 200 110 300
B 210 110 300
= 200 120 330
B 220 120 350

c Es v
[kN/m? [MN/m?]  []

0.0 80.0 0.00 Grindungspolster

2.0 30.0 0.00 Bodenverbesserung
2.0 25.0 0.00 Geschiebemergel

0.0 80.0 0.00 Sand

15.0 150.0  0.00 Sandstein

Bezeichnung

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 15_Nordex N163/6.X im WP Sdllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.15

System

max dphi = 4.4 °

]

z

b =22.60

GS =-0.99

GW =-15.00

-148
-9.50

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork | Gorg = 6542.8 / 5452.36 kKN/m?
Rnx =2833717.24 kN

Rn4 =2361431.03 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41025.60 kN

M (parallel zu x) = 0.017
calp=34.3"°

cal c =12.51 kN/m?

cal y = 16.79 kN/m?

cal 6; = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 36.54 m u. GOK
Lange log. Spirale = 150.42 m

Flache log. Spirale = 2816.96 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Nco = 43.15; Ngo = 30.39; Npo =20.02
Formbeiwerte (x):

ve = 1.494; vy =1.477; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.03 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.37 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :1985.4
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 127153.9 MN-m/rad

Spannungsverlauf

fir Fundamentmitte 38

N

N

n

el

-
05—
GS =-0.99

1.0 —
15

10— GW =-15.00

1.000
0.999
0.993

0.00

_-1.48

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©
39.7 106.3

b'=19.16




Boden

¥ ' [ c E, v
[kN/m? [kN/m*] [] [kN/m? [MN/m?2 [-]

Bezeichnung

— 21.0 13.0 35.0
 — 21.0 11.0 350
| 22.0 12.0 35.0

0.0 80.0 0.00 Grindungspolster
5.0 100.0 0.00 Sandstein, verwittert
15.0 150.0 0.00 Sandstein

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 16_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Lastfall BS-T

Anlage Nr.

6.1.16

System

Y7 Gw =-15.00

max dphi = 0.0 °

GS =-0.99 152

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 7630.3 / 6358.60 kN/m?
Rnx =3304713.17 kN

Rna =2753927.64 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41025.60 kN

M (parallel zu x) = 0.015
calp=350"°

cal c = 14.89 kN/m?

cal y, = 17.24 kN/m?

cal 6; = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 37.55 m u. GOK
Lange log. Spirale = 155.89 m
Flache log. Spirale = 3008.21 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 46.12; Ngo = 33.30; Ny = 22.61
Formbeiwerte (x):

ve = 1.501; vyq=1.486; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.66 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.30 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1:9059.3
Drehfedersteifigkeit:

Ko,y = 580187.8 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

GW =-15.00

=22.60

]b

GS =-0.99

0.00

-0.99

-1.52

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
***** 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60

a=22.60

39.7

b'=19.16

106.3

a'=22.60

106.3




Y 7' [
[kN/m?] [kN/m?]  []
3 210 13.0 35.0
B2 210 110 250
EEE 220 120 250

Es v
kN/m? [MN/m?3]  []
0.0 80.0 0.00
5.0 80.0
15.0 150.0

M Bezeichnung

Grindungspolster
0.00 Tonstein, verwittert
0.00 Ton- und Sandstein

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 17_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Anlage Nr.
Lastfall BS-T

6.1.17

System

max dphi=9.9 >5°!
beib =22.60 m

b =22.60

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37296.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment My, = 64043.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a' = 22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitate, = 1.717 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 1. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 19.165 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1955.8 / 1629.87 kKN/m?
Rnx = 847083.06 kN

Rnq = 705902.55 kN

Vy=1.10 - 37296.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41025.60 kN

M (parallel zu x) = 0.058
calp=25.1°

cal c = 14.39 kN/m?

cal y, = 18.84 kN/m?

cal o3 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 26.82 m u. GOK
Lange log. Spirale = 100.88 m
Flache log. Spirale = 1342.66 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Ncg = 20.86; NdO =10.77; Nbg =458
Formbeiwerte (x):

ve = 1.396; vq = 1.360; v, =0.746

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.70 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.36 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP)=1:7317.4
Drehfedersteifigkeit:

Ko,y = 468627.3 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

15.0 —

GW =-15.00

=22.60

|b

GS =-0.99

0.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

39.7 106.3
8 g
o o
N N
1 1
© ©

39.7 106.3

b'=19.16




IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

WEA 1_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.1

14.0 — GW =-15.00
18.5
23.0
27.5
32.0
36.5
41.0
45.5

-5.87

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
Gork | oora = 1142.6 / 952.19 kN/m?
Rnx =282198.27 kN

Rnq4 =235165.22 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.175

cal g =23.8°

cal c = 8.12 kN/m?

cal y, = 20.67 kN/m?

cal 65 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.19 m u. GOK
Lange log. Spirale = 54.93 m
Flache log. Spirale = 400.51 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Nco = 1910, NdO = 943, Nbg =3.72
Formbeiwerte (x):

ve=1.219; v4=1.195; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.99 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.28 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :3095.5
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 677587.8 MN-m/rad

GW =-15.00

¥ v ¢ c E. v . H
Boden KN/mS] [KNim®] [ [kN/m?] [MN/st] 8] Bezeichnung 06484 Quedllnburg
C— 210 130 350 00 220.0 0.00 Griindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
| 19.0 9.0 28.0 2.0 150.0 0.00 SandloR
| — 20.5 105 225 5.0 150.0 0.00 Ton steif-halbfest
] 21.0 11.0 225 10.0 180.0 0.00 Ton halbfest
System max dphi=11.8>5°! Spannungsverlauf
beib =22.60 m M fur Fundamentmitte 38
o
N
n
el
z . -
0.00
05—
GS =-0.99
b =22.60 1.0 — 1.000
0.5 — GS=-099 — 000 15— 0.999
: -3.32 0.993

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
***** 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

\

a=22.60

a'=22.60




B

y 7'
[kN/m®]  [kN/m?]

21.0
20.0
21.0
21.0
22.0

¢ c Es v :

Fl kN/m? [MNimZ [ Bezeichnung
35.0 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
30.0 2.0 170.0 0.00 Bodenverbesserung
30.0 2.0 150.0 0.00 Geschiebemergel stf-hf
30.0 3.0 180.0 0.00 Geschiebemergel hf
350 10.0 1000.0 0.00 Sandstein

IBB Bischof mbH

Goldstrale 4

06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 2_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.2

System

max dphi = 4.2 °

]

b =22.60
GS =-0.99 o

GW =-15.00

-1.48

14 BN

-13.50
-18.30

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich

Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:

Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Rnq = 564304.54 kN

Vg=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN

Vy =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.073
cal 9 =30.8°

cal ¢ = 3.40 kN/m?

cal y2 = 19.31 kN/m?
cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 18.86 m u. GOK

Lange log. Spirale = 73.14 m
Flache log. Spirale = 682.51 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 32.27; Ngo = 20.28; Ny = 11.51

Formbeiwerte (x):

ve=1.261; vq=1.248; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:

Grenztiefe t; = 9.12 m u. GOK

Setzung (Mittel aller KPs) = 0.28 cm

Verdrehung(x) (KP) = 0.0

Verdrehung(y) (KP) =1 :3126.0

Drehfedersteifigkeit:
Koy = 684262.1 MN-m/rad

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork | Gorg = 2741.8 / 2284.87 KN/m?

Rnx = 677165.45 kN

Spannungsverlauf
fiir Fundamentmitte 8
m
n
o
-
0.00
05—
GS =-0.99
1.000
15 0.999 _-1.48
0.993
0.977
25— 0.953
0.922
35— 0.885
0.847
0.809
45— 0.771
0.736
5.5 —) 0.703
0.673
0.645
65—
75—
85—
95—
10.5 —
-11.50
-13.50
-18.30

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®

Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

\

a=22.60

22.60

a'=

b'=10.93

202.5




IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

Bericht Nr.
WEA 3_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.3

GW =-15.00

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 2439.9 / 2033.27 kKN/m?
Rnx = 602597.30 kN

Rnq =502164.41 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.082

cal 9 =30.1°

cal c = 2.41 kN/m?

cal y, = 19.52 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 18.38 m u. GOK
Lange log. Spirale = 70.71 m

Flache log. Spirale = 641.09 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neco = 30.42; Ngo = 18.64; Ny, =10.23
Formbeiwerte (x):

ve = 1.256; vq=1.243; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.12 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.28 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :3126.0
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 684262.1 MN-m/rad

¥ 7' 9 c E. v i i
Boden KN/mS] [KNim®] [ [kN/m?] [MN/st] 8] Bezeichnung 06484 Quedllnburg
[ 210 130 350 00 2200 0.00  Grindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
— 20.0 11.0 30.0 2.0 170.0 0.00 Bodenverbesserung
mEm 210 110 300 20 150.0 0.00 Geschiebemergel stf-hf
Em 210 11.0 300 3.0 180.0 0.00 Geschiebemergel hf
] 22.0 120 350 10.0 1000.0 0.00 Sandstein
System max dphi = 4.9 ° Spannungsverlauf
M fiir Fundamentmitte 3
N
N
n
el
-
z
0.00
05—
GS =-0.99
1.000
b =22.60 15 0997 — 148
0.5 —: GS =-0.99 is
55—
-10.00
-13.20

-10.00

-13.20

GW =-15.00

-20.70

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

[S)
S)

N

NS

I

o0

22.60

a=22.60

a'

202.5

b'=10.93




IBB Bischof mbH Bericht Nr.

Goldstrale 4

WEA 4_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich

Rnq =505764.89 kN
Vg=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN

\

Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN Vy =41263.20 kN 3 3
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN u (parallel zu x) = 0.082 q q
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN cal 9 =30.1° I n
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal ¢ = 2.55 kN/m? ® ©

Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork | Gorg = 2457.4 / 2047.84 KN/m?
Rnx = 606917.86 kN

cal y, = 19.64 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 18.38 m u. GOK
Lange log. Spirale = 70.71 m

Flache log. Spirale = 641.05 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neco = 30.42; Ngo = 18.64; Ny, =10.23
Formbeiwerte (x):

ve = 1.256; vq=1.243; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.09 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.29 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :3100.5
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 678679.0 MN-m/rad

b'=10.93

202.5

Y v 9 c E, v : i Anlage Nr.
Boden KN/mS] [Nim®] [] kN/m? [MNmZ] ] Bezeichnung 06484 Quedllnburg Lastfall BS-A g 6.2.4
[ 210 130 350 00 2200 000 Grindungspolster Tel.: 03946 / 689 490 -
— 20.0 11.0 30.0 2.0 170.0 0.00 Bodenverbesserung
R O e b Berech a
: : : : : - eschiebemergel erechnungsgrundlagen:
BN 220 120 350 100 1000.0 0.00 Sandstein p e
DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
ver = 1.20
ve = 1.10
System max dphi = 4.9 ° Spannungsverlauf =110
" fiir Fundamentmitte 3 Ya= 1. .
N Oberkante Gelande = 0.00 m
" Griindungssohle = -0.99 m
, -— Grundwasser = -15.00 m
0.00 Grenztiefe mit p = 20.0 %
05— — 1. Kernweite
Gs=-09%9 | .. | | ——=—- 2. Kernweite
b = 22.60 )
0.5 — GS =-0.99 e Grundrif} . o
: ’ Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten
55— ann
105 -10.00
15.5 — BW =-15.00
20.5 -20.20
25.5
30.5
35.5
405
b =22.60
455
505 202.5
e
55.5




Bericht Nr.

% v’ [ c E. v .
Boden | \/ms] kN/m? [] [kN/m? [MN/mZ [  Bezeichnung
3 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
E= 200 120 330 00 2200 000 Sand
E= 210 110 225 50 1800 000  Ton halbfest

T

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
el.: 03946 / 689 490

WEA 5_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.5

System

max dphi=11.0>5°!
beib =22.60 m

]

b =22.60

14.0 — GW =-15.00

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
45
5.0
55
6.0
6.5
7.0

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1304.2 / 1086.86 kKN/m?
Rnx =322112.60 kN

Rnq4 = 268427.16 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.154
calp=255°

cal c =3.71 kN/m?

cal y, = 20.43 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.89 m u. GOK
Lange log. Spirale = 58.38 m

Flache log. Spirale = 448.77 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Nco = 21.40; Ngo=11.19; Npo =4.85
Formbeiwerte (x):

ve = 1.228; vq=1.208; v, =0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.03 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.24 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :3772.0
Drehfedersteifigkeit:

K,y = 825650.8 MN-m/rad

75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
12,5
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0 — GW =-15.00
15.5
16.0
16.5

=22.60

|b

GS =-0.99

1.000
0.999
0.993
0.977

0.953

0.922

0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556

0.538

0.521

0.504

0.00

-1.38

-5.93

Berechnungsgrundlagen:
DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)

Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Grundri®

o
1
N
N
o
S

Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

\

a =22.60

202.5

b'=10.93

22.60

a'=




C

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

Bericht Nr.
WEA 6_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.6

Boden [kN};mgl [kl\]{/;'n“] [(f] [kN/m?] [ME/SITIZ] [‘_/] Bezeichnung 06484 Quedlinburg
[ 210 130 350 00 2200 000 Grindungspolster Tel.: 03946 / 689 490
B 205 105 225 50 1500 0.00 Ton steif - halbfest
[ | 21.0 11.0 225 10.0 180.0 0.00 Ton halbfest
] 22.0 13.0 350 10.0 1000.0 0.00 Sandstein
System max dphi=11.5>5°! Spannungsverlauf
beib=10.93 m « - fiir Fundamentmitte §
é’
‘ 0.00
05— GS =-0.99
b =22.60
0.5— S S 2.31
45 -7.00
8.5
1257 Gw = -15.00
16.5
205 -21.00
245
28.5
32.5 -7.00
36.5
40.5
445
48.5
Ergebnisse Einzelfundament: Rnq =225484.02 kN
Lasten = standig / veranderlich V4=1.10 - 37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN Vy =41263.20 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN u (parallel zu x) = 0.183
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN calp=235°
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal ¢ = 7.96 kN/m?
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 20.78 kN/m?
Lange a =22.599 m cal 65 = 20.79 kN/m?
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 15.03 m u. GOK
Unter stéandigen Lasten: Lange log. Spirale = 54.16 m
Exzentrizitdt e, = 5.835 m Flache log. Spirale = 390.03 m?
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x):
Resultierende im 2. Kern Neo = 18.70; Ngo =9.14; Ny = 3.54
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x):
Breite b' = 10.929 m ve=1.217; vq4=1.193; v, =0.855
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m Setzung infolge standiger Lasten:
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 8.97 m u. GOK
Resultierende im 2. Kern Setzung (Mittel aller KPs) = 0.29 cm
Lange a'=22.599 m Verdrehung(x) (KP) = 0.0 21.00
Breite b' = 10.929 m Verdrehung(y) (KP) =1 :3035.7
Drehfedersteifigkeit:
Grundbruch: Ko,y = 664481.3 MN-m/rad
Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20

cork | cora = 1095.6 / 912.99 kN/m?
Rnx = 270580.82 kN

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

\

22.60

a=22.60

a'

202.5

b'=10.93




Bericht Nr.

¥ v ¢ c E. v "
Boden | \/ms] kN/m? [] [kN/m? [MN/mZ [  Bezeichnung
1 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 180.0 0.00 Geschiebemergel
C— 210 120 330 20 2200 0.00 Sand
== 210 11.0 225 10.0 180.0  0.00 Ton halbfest

T

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
el.: 03946 / 689 490

WEA 7_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.7

System

max dphi=10.9 > 5°!
beib =22.60 m

]

nAn

0.5 —;

-2.50
-6.40

50— GW=-4.50

9.5
14.0
18.5
23.0
27.5
32.0
36.5
41.0
45.5

50.0

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
Gork / oora = 1157.8 / 964.81 kN/m?
Rnx = 285941.03 kN

Rnq =238284.19 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.173
calp=256°

cal c = 7.69 kN/m?

cal y, = 14.56 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.94 m u. GOK
Lange log. Spirale = 58.59 m

Flache log. Spirale = 451.80 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

NcO =21.55; NdO =11.30; NbO =4.92
Formbeiwerte (x):

ve = 1.229; vq=1.209; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 10.73 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.27 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :3300.3
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 722399.9 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte o
©
o
~N
n
el
-
0.00
05—
GS =-0.99
1.0 — 1.000
15 0.999 _-1.48
0.993
2.0
0.977
-2.50
25 0.953
3.0 — 0.922
a5 0.885
0.847
4.0 —
0.809
__ GW =-4.50 —_
45 0771
5.0 — 0.736
55— 0.703
0.673
6.0 —
0.645
-6.40
65 0.620
7.0 0.597
75 0.575
0.556
8.0
0.538
85 0521
9.0 0.505
95 0.491
0.477
10.0
0.465
10.5
0.449
11.0

11.5

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -4.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
0.0 202.5
Y

3 3

N N

1 1

© ©
|
i
|
|

0.0 I 202.5
B e EEE——
b'=10.93




Bericht Nr.

Y 7' [ c E; v .
Boden KN/me] kN/mel ] kN/mZ MN/m? [ Bezeichnung
1 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 180.0 0.00 Geschiebemergel
B 205 105 225 3.0 130.0 0.00 Ton steif
210 11.0 225 10.0 180.0  0.00 Ton halbfest

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

WEA 8_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.8

System

max dphi=11.9>5°!
beib =22.60 m

GS =-0.99

]

b =22.60

148

GW =-15.00

3.38
-6.50

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oora = 1119.8/933.13 kN/m?
Rnx = 276552.09 kN

Rnq4 =230460.07 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.179

cal ¢ =23.7°

cal c = 7.68 kN/m?

cal y; = 20.85 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.14 m u. GOK
Lange log. Spirale = 54.68 m
Flache log. Spirale = 397.04 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 18.94; Ngo = 9.32; Ny = 3.65
Formbeiwerte (x):

ve=1.218; vg=1.194; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.94 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.30 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :2895.6
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 633819.2 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
45
5.0
55
6.0
6.5
7.0
75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
125
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0 — GW =-15.00
15.5
16.0
16.5

=22.60

|b

GS =-0.99
1.000

0.999
0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521
0.507

0.00

-1.48

-3.38

-6.50

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

S

a=22.60

202.5

b'=10.93

a'=22.60




IBB Bischof mbH Bericht Nr.
Goldstrale 4 WEA 9_Nordex N163/6.X im WP Séllingen
Boden 5 v PR M 2 Es 2 ‘_’ Bezeichnung 06484 Quedlinburg Anlage Nr.
w210 130 30 00 200 080  Grindungepolster Tel.: 03946 / 689 490 Lastfall BS-A 6.2.9
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 190.0 0.00 Geschiebemgl. mit Sand
— 21.0 12.0 35.0 0.0 220.0 0.00 Kies
B 210 110 225 100 1800 0.00 Ton Berechnungsgrundlagen:
DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
yer = 1.20
System maz d.p;]i =21206%> 5°1 Spannungsverlauf z‘; ; :1] :]]8
eib=2260m i i o .
x fir Fundamentmite g Oberkante Gelande = 0.00 m
W Griindungssohle = -0.99 m
z - . Grundwasser = -15.00 m
0.00 Grenztiefe mit p = 20.0 %
I — 1. Kernweite
o5— L | T 2. Kernweite
b=22.60 1.0 — SS=099 14000
55 = 0.99 nnn 15 0.999 _-1.48 Grundrify
0.5 — -1.48 0.993 Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten
5.0 -5.56 20 —
95 930 25 0.953
14.0 — GW =-15.00 3.0 0.922
18.5 35 0.885
23.0 o 0.847
275 ’ 0.809
320 45 0.771
365 5.0 0.736 B
e o R 56 b =22.60
455 6.0 — 0673 0.0 2025
50.0 0.645 , y
’ 85— 0.620
7.0 — 0.597
Ergebnisse Einzelfundament: Rnq = 350150.35 kN 75— 0575
Lasten = standig / veranderlich Vg=1.10 - 37512.00 + 1.10 - 0.00 kN | g0 — 0556
Vertikallast F, = 37512.00 / 0.00 kN V4 =41263.20 kN o5t 0538 2 2
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 /0.00 kN (parallel zu x) = 0.118 ' 0521 N N
Horizontalkraft Fy, ,x = 0.00 / 0.00 kN cal ¢ =26.9° 9.0 — I n
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal c = 6.26 kN/m? 9.5 ® ©
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 20.67 kN/m?* 10.0
Lange a =22.599 m cal 65 = 20.79 kN/m? |
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 16.58 m u. GOK 105 |
Unter stéandigen Lasten: Lange log. Spirale =61.80 m 1.0 |
Exzentrizitat e, = 5.835 m Flache log. Spirale = 499.16 m? 15 |
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x): 0.0 | 202.5
Resultierende im 2. Kern Neo = 23.80; Ngo = 13.09; Ny =6.14 | '2° .
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): 125 b'=10.93
Breite b' = 10.929 m ve =1.237; v4=1.219; v, = 0.855 13.0
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m Setzung infolge standiger Lasten: 135
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 8.90 m u. GOK 14.0
Resultierende im 2. Kern Setzung (Mittel aller KPs) = 0.24 cm 145
Lange a'=22.599 m Verdrehung(x) (KP) = 0.0 150 — GW = -15.00
Breite b' = 10.929 m Verdrehung(y) (KP) =1 : 3665.1 ’ y
Drehfedersteifigkeit: 155
Grundbruch: Ko,y = 802255.0 MN-m/rad 16.0
Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20 165 X
cork / oorg = 1701.3 / 1417.76 KN/m?
Rnx = 420180.42 kN




Bericht Nr.

¥ 7' [ c E, v .
Boden KN/me] kN/mel ] kN/mZ MN/m? [ Bezeichnung
1 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 180.0 0.00 Geschiebemergel
B 205 105 225 50 150.0 0.00 Ton steif - halbfest
210 11.0 225 10.0 180.0  0.00 Ton halbfest

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

WEA 10_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.10

System

max dphi = 12.0 > 5° |
bei b =22.60 m

GS =-0.99

b =22.60

GW =-15.00

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
45
5.0
55
6.0
6.5
7.0

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
Gork / oora = 1104.0 / 920.00 kN/m?
Rnx = 272658.97 kN

Rnq =227215.81 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.182
calp=235°

cal c = 8.08 kN/m?

cal y, = 20.84 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.07 m u. GOK
Lange log. Spirale = 54.35 m
Flache log. Spirale = 392.57 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neo = 18.73; Ngo =9.16; Ny = 3.56
Formbeiwerte (x):

ve=1.217; v4=1.193; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.95 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.29 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1 : 3055.2
Drehfedersteifigkeit:

K,y = 668753.2 MN-m/rad

75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
125
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0 — GW =-15.00
15.5
16.0
16.5

=22.60

|b

GS =-0.99
1.000

0.999
0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521
0.507

0.00

-1.48

-3.00

-6.50

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

\

a=22.60

a'=22.60

202.5

b'=10.93




Y 7' [
Boden n/ms) kN ] [
= 210 130 350
B 210 110 300
210 110 225

c Es v .
N/m? [MNim? [ Bezeichnung
0.0 220.0 0.00 Grundungspolster
2.0 180.0 0.00 Geschiebemergel
10.0 170.0 0.00 Ton, halbfest

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 11_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.11

14.0 — GW =-15.00
18.5
23.0
27.5
32.0
36.5
41.0
45.5

System max dphi=11.4>5°!
beib =22.60 m «
z
b =22.60
05— GS =-0.99 148

-6.00

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1300.4 / 1083.70 kKN/m?
Rnx =321175.05 kN

Rn4 =267645.88 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41263.20 kN

U (parallel zu x) = 0.154
calp=248"°

cal c =7.81 kN/m?

cal v, = 20.91 kN/m?

cal 65 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.61 m u. GOK
Lange log. Spirale = 56.95 m

Flache log. Spirale = 428.55 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Nco = 20.37; Ngo = 10.39; Npo =4.33
Formbeiwerte (x):

ve = 1.224; v4=1.202; v, =0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.90 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.27 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :3297.5
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 721798.3 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

05—
1.0 —

2.0
25
3.0
3.5
4.0
4.5
5.0
55
6.0
6.5
7.0
75
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
125
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0 — GW =-15.00
15.5
16.0
16.5

=22.60

]b

GS =-0.99
1.000

0.999
0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521

0.00

-1.48

-6.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
***** 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

[S)
S)

N

NS

I

o0

22.60

a=22.60

a'




Bericht Nr.

¥ v ¢ c E. v "
Boden | \/ms] kN/m? [] [kN/m? [MN/mZ [  Bezeichnung
1 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 150.0 0.00 Geschiebemergel
 m— 20.0 12.0 35.0 0.0 220.0 0.00 Sand
== 21.0 11.0 225 10.0 180.0 0.00 Ton

Tel.: 03946 / 689 490

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg

WEA 12_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.

Lastfall BS-A

6.2.12

System

max dphi=9.0 >5°!
beib =22.60 m

]

z

b =22.60

-1.48

-5.50

-13.20

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

2.0
25
3.0
3.5
4.0
4.5
5.0
5.5 — GW =-5.50
6.0

6.5

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:
Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1816.6 / 1513.83 kKN/m?
Rnx = 448652.06 kN

Rnq = 373876.72 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.110
calp=29.0°

cal c = 4.65 kN/m?

cal y, = 15.33 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 17.75 m u. GOK
Lange log. Spirale = 67.54 m

Flache log. Spirale = 588.73 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neco = 27.92; Ngo = 16.49; Ny, = 8.60
Formbeiwerte (x):

ve = 1.250; vq = 1.235; v, =0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 10.14 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.30 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :2951.6
Drehfedersteifigkeit:

K,y = 646082.3 MN-m/rad

7.0

75

8.0

8.5

9.0

9.5

10.0

10.5

11.0

11.5

12.0

12.5

13.0

13.5

14.0

14.5

=22.60

|b

GS =-0.99
1.000

0.999
0.993
0.977

0.953
0.922
0.885
0.847
0.809
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575
0.556
0.538
0.521
0.505
0.491
0.477
0.466

0.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -5.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

-1.48

-5.50

-13.20

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
0.0 202.5
V70

3 3

N N

1 1

© ©
|
i
|
|

0.0 I 202.5
B e EEE——
b'=10.93




Bericht Nr.

¥ 7' 9 c E, v ;
Boden KN/me] kN/mel ] kN/mZ MN/m? [ Bezeichnung
1 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
[ ] 21.0 11.0 30.0 2.0 150.0 0.00 Geschiebemergel
|l 210 110 300 20 180.0 0.00 Geschiebemergel
== 210 11.0 225 50 150.0 0.00 Ton steif - halbfest
B 210 110 225 100  180.0 0.00 Ton halbfest

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 13_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.13

System

max dphi=11.1>5°!
beib =22.60 m

]

b =22.60
GS =-0.99

nnn

-1.48

-4.30
-7 50
-9.50

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

25
3.0
35
4.0 — GW =-4.00

4.5

5.0

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m
Breite b = 22.599 m
Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m
Unter Gesamtlasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
Gork / oora = 1070.7 / 892.27 kN/m?
Rnx = 264441.50 kN

Rnq4 =220367.92 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.187
calp=253°

cal c = 6.69 kN/m?

cal y, = 13.98 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.83 m u. GOK
Lange log. Spirale = 58.08 m

Flache log. Spirale = 444.49 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neco =21.20; Ngo = 11.03; Ny =4.75
Formbeiwerte (x):

ve = 1.227; v4=1.207; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 11.05 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.34 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :2673.9
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 585293.1 MN-m/rad

55

6.0

6.5

7.0

7.5

8.0

8.5

9.0

9.5

10.0

11.0

11.5

12.0

=22.60

|.,

0.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -4.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

GS =-0.99
1.000

0.999 _-1.48

0.993
0.977
0.953
0.922
0.885
0.847
0.809 -4.30
0.771
0.736
0.703
0.673
0.645
0.620
0.597
0.575 -7.50
0.556
0.538
0.521
0.505
0.491 -9.50
0.477
0.465

0.453

0.440

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

b =22.60
0.0 202.5
1 70
8 g
o o
N N
1 1
© ©
|
i
|
|
0.0 I 202.5
[
b'=10.93




Bericht Nr.

Boden

¥ 7' 9
[kN/me] [kN/m?]  []

C

E v .
KN/m? [MN/m?)  [] Bezeichnung

T

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
el.: 03946 / 689 490

WEA 14_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Lastfall BS-A

Anlage Nr.

6.2.14

3 210 13.0 350 0.0 220.0 0.00 Griindungspolster
B 205 105 250 50  150.0 0.00  Ton, halbfest
] 21.0 11.0 25.0 10.0 180.0 0.00 Ton, halbfest
System max dphi=9.9 >5°! Spannungsverlauf
bei b =22.60 m M __l fiir Fundamentmitte 8
(;l
z -
0.00
05—
GS =-0.99
b =2260 1.0 — 1.000
0.5 — GS =-0.99 T 15 23:: -1.48
5.0 570 20 0.977
9.5 25 0.953
14.0 — GW =-15.00 3.0 0.922
18.5 35 0.885
23.0 40 0”;27
275 4.5 o..771
320 5.0 0.736
38.5 0.703
55
41.0 0673 -5.70
455 60 0.645
50.0 65 0.620
7.0 0.597
Ergebnisse Einzelfundament: Rnq =290258.90 kN 75 2578
Lasten = standig / veranderlich Vg=1.10 - 37512.00 + 1.10 - 0.00 kN | g0 .55
Vertikallast F,, = 37512.00/0.00 kN Vq = 41263.20 kN os 5338
Horizontalkraft Fy,, = 0.00 /0.00 kN  p (parallel zu x) = 0.142 ' 0.521
Horizontalkraft Fp,,x = 0.00 /0.00 kN  cal ¢ =25.3° 9.0 o0
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m cal c = 8.63 kN/m? 9.5
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m  cal y, = 20.67 kN/m?* 10.0
Lange a =22.599 m cal 65 = 20.79 kN/m?
Breite b = 22.599 m UK log. Spirale = 15.82 m u. GOK 10.5
Unter stéandigen Lasten: Lange log. Spirale = 58.00 m 1.0
Exzentrizitat e, = 5.835 m Flache log. Spirale = 443.45 m? 15
Exzentrizitat e, = 0.000 m Tragfahigkeitsbeiwerte (x):
Resultierende im 2. Kern Neo = 21.14; Ngo = 10.99; Npp=4.72 | *°
Lange a'=22.599 m Formbeiwerte (x): 125
Breite b' = 10.929 m ve = 1.227; v4=1.207; v, = 0.855 13.0
Unter Gesamtlasten: 125
Exzentrizitat e, = 5.835 m Setzung infolge standiger Lasten: ’
Exzentrizitat e, = 0.000 m Grenztiefe t; = 8.96 m u. GOK 14.0
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.30 cm 145

Resultierende im 2. Kern
Lange a'=22.599 m
Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1410.3 / 1175.26 KN/m?
Rnx = 348310.68 kN

Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 1:2952.5
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 646270.1 MN-m/rad

15.0 — GW =-15.00

15.5
16.0
16.5

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®

o
1
N
N
o
o

Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

S

a=22.60

202.5

b'=10.93

22.60

a'=




c Es v
]  [kN/m? [MN/m? [

Y 7' [
Boden i n/ms) [kNm?] [
= 210 130 350 O
3 200 110 300 2
Em 210 110 300 2
= 200 120 330 O
B 220 120 350 15

Bezeichnung

0 220.0 0.00 Griindungspolster

0 170.0 0.00 Bodenverbesserung
0 150.0 0.00 Geschiebemergel

0 220.0 0.00 Sand

.0 1000.0 0.00 Sandstein

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 15_Nordex N163/6.X im WP Sdllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.15

System

max dphi = 4.4 °

b =22.60
GS =-0.99

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork | oorg = 4594.0 / 3828.30 kN/m?
Rnx = 1134590.00 kN

Rn4 = 945491.66 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.044

cal g =33.7°

cal c = 10.52 kN/m?

cal v, = 19.46 kN/m?

cal 65 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 20.79 m u. GOK
Lange log. Spirale = 83.24 m

Flache log. Spirale = 866.69 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Nco = 40.92; Ngo = 28.25; Ny =18.15
Formbeiwerte (x):

ve = 1.278; v4=1.268; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 9.06 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.28 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP)=1:3117.1
Drehfedersteifigkeit:

K,y = 682298.4 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

=22.60

]b

0.00

05—
GS =-0.99

10— GW =-15.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite

2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

\

a=22.60
a'=22.60




Boden

] 21.0 13.0
 — 21.0 11.0

¥ ' [ c E, v
[kN/m? [kN/m*] [] [kN/m? [MN/m?2 [-]

Bezeichnung

35.0 0.0 220.0 0.00 Grindungspolster
35.0 5.0 200.0 0.00 Sandstein, verwittert

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4

06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 / 689 490

Bericht Nr.
WEA 16_Nordex N163/6.X im WP Sdllingen

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.16

| 22.0 12.0 350

15.0 1000.0 0.00 Sandstein

12.5 = Gw =-15.00
185

245
30.5
36.5
42.5
48.5
54.5
60.5
66.5

System max dphi = 0.0 °

-1.52

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 6014.3 /5011.94 KN/m?
Rnx = 1485385.11 kN

Rn4 = 1237820.93 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
Vg4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.033

cal g =35.0"°

cal c = 14.80 kN/m?

cal yo = 20.12 kN/m?

cal 65 = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale =21.84 m u. GOK
Lange log. Spirale = 88.89 m

Flache log. Spirale = 978.20 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Neco = 46.12; Ngo = 33.30; Ny, = 22.61
Formbeiwerte (x):

ve = 1.286; vq=1.277; v, =0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.69 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.06 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 : 13363.8
Drehfedersteifigkeit:

Koy =2925215.0 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

=22.60

]b

0.00

GS =-0.99 0.99

-1.52

GW =-15.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
***** 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

a=22.60

[S)
S)

N

NS

I

o0

a'=22.60




Y 7' [
[kN/m?] [kN/m?]  []
3 210 13.0 35.0
B2 210 110 250
EEE 220 120 250

c Es v
[kN/m? [MN/m?  []
0.0 220.0 0.00
5.0 150.0
15.0 1000.0 0.00 Ton-und Sandstein

Bezeichnung

Grindungspolster
0.00 Tonstein, verwittert

IBB Bischof mbH
Goldstrale 4
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946 / 689 490

WEA 17_Nordex N163/6.X im WP Séllingen

Bericht Nr.

Anlage Nr.
Lastfall BS-A

6.2.17

System max dphi=9.9 >5°!
beib =22.60 m "
z
b =22.60
0.5 — GS =-0.99 o

-2.85

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = standig / veranderlich
Vertikallast F, x = 37512.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,,«x = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft F,, = 0.00 / 0.00 kN
Moment My = 0.00 / 0.00 kN-m
Moment M, = 218891.00 / 0.00 kN-m
Lange a = 22.599 m

Breite b = 22.599 m

Unter stéandigen Lasten:
Exzentrizitdt e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Unter Gesamtlasten:

Exzentrizitat e, = 5.835 m
Exzentrizitat e, = 0.000 m
Resultierende im 2. Kern

Lange a'=22.599 m

Breite b' = 10.929 m

Grundbruch:

Teilsicherheit (Grundbruch) yg, = 1.20
cork / oorg = 1569.0 / 1307.48 kKN/m?
Rnx = 387497.44 kN

Rnq = 322914.53 kN
Vy=1.10-37512.00 + 1.10 - 0.00 kN
V4 =41263.20 kN

u (parallel zu x) = 0.128
calp=25.2"°

cal c = 13.94 kN/m?

cal y, = 21.69 kN/m?

cal 6y = 20.79 kN/m?

UK log. Spirale = 15.74 m u. GOK
Lange log. Spirale = 57.64 m

Flache log. Spirale = 438.19 m?
Tragfahigkeitsbeiwerte (x):

Nco =20.97; NdO =10.85; NbO =4.63
Formbeiwerte (x):

ve = 1.227; vq=1.206; v, = 0.855

Setzung infolge standiger Lasten:
Grenztiefe t; = 8.73 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.13 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) =1 :6657.7
Drehfedersteifigkeit:

Koy = 1457320.5 MN-m/rad

Spannungsverlauf
fir Fundamentmitte

15.0 —

GW =-15.00

=22.60

|b

GS =-0.99

0.00

Berechnungsgrundlagen:

DIN 4017 Teil 1 Beispiel 1 Fall a)
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept

ver = 1.20
ve = 1.10
o =1.10

Oberkante Gelande = 0.00 m
Griindungssohle =-0.99 m
Grundwasser = -15.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
— 1. Kernweite
————— 2. Kernweite

Grundri®
Setzungen und Spannungsverteilung aus standigen Lasten

o
1
N
N
o
o

\

22.60

a=22.60

a'

202.5

b'=10.93




